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Erstes Dtatt

Die Meischteuermrg.
Auch der Spätsommer des Jahres 1912 hat dem

deutschen Wirtschaftsleben wiederum eine erhebliche
Fleischteuerung gebracht, die um so empfindlicher wirkt,
weil auch die Wohnungsmieten und manche andere
Dinge , die zum Lebensunterhalt gehören, erheblich im
Preise gestiegen sind. Es steht deshalb gegenwärtig
auch keine Frage so im Mittelpunkt der Tageserörte¬
rung . wie die der Fleischteuerung . eine wirtschafts-
politische Frage . an der eben jeder Haushalt im Gegen--
sah zu mancher anderen politischen Frage interessiert ist.
Es kann auch keinem Zweifel unterliegen , das? die Höhe
der Heutigen Fleischpreise so abnorm ist . das? dieser Zu¬
stand als unhaltbar bezeichnet werden muß . Allen
Ernstes wird die Regierung deshalb darauf bedacht sein
müssen , der Ursache auf den Grund zu gehen und für
Abstellung, der Kalamität , soweit es in ihrer Macht
steht , unbedingt Sorge zu tragen.

Die Ursache der gegenwärtigen Fleischteuerung ist
auf den ersten Blick eigentlich nicht recht ersichtlich . Der
Austrieb an Schlachtvieh ist in den verflossenen Mona¬
ten des Jahres 1912 nicht etwa gegen das Vorjahr zu¬
rückgeblieben. sondern stärker gewesen. Trotzdem die
Tendenz der stark ansteigenden Preise . Selbst ein links¬
stehendes Organ , wie die Frankfurter Zeitung , sieht sich
dieser Tatsache gegenüber zu der Feststellung veranlaßt,
das? der Zwischenhandel und der Eroßviehhandel mit
seiner Ringbildung beträchtlich die Fleischpreise in dis
Höhe getrieben habe . Anderseits lässt es sich ia auch
nicht leugnen , das? mit den steigenden Ansprüchen des
Publikums — die feinere Ausstattung der Verkaufs¬
räume und! die bessere Auswahl der Fleischsorten — die
Fleischer in die Notlage verseht sind, einen grösserenGe¬
winn von ihrem Umsah zu erzielen.

Eine grosse Zahl der ernsthaft zu nehmenden Pro«
teste aus den Grossstädten und den Kreisen unserer
Fleischermeister zielt nun daraus ab . die Einfuhrzölle
für Fleisch und lebendes Vieh zu suspendieren und die
Grenzen zu öffnen . Was eine zeitweilige Aufhebung
der Zölle anlangt , so würde eine solche Massnahme an
den Grundlagen unserer Schutz,zollgesetzgebung rütteln

die doch im allgemeinen unser Wirtschaftsleben zu sta¬bilen und gesunden Verhältnissen geführt hat . Solchen
Experimenten wird man aber durchaus widerraten
müssen , weil die einmalige Durchbrechung schliesslich in
jedem Augenblick auch gegenüber anderen Teuerungs
werten die gleiche Forderung berechtigt erscheinen lassenkönnte. Ein zeitweiliges Verlassen des Grundsatzes un¬
serer Schuhzollpolitik würde die Sicherheit der heutigen
Wirtschaftsverhältnisse auf das bedenklichste zum Scha¬
den aller Wirtschaftsfaktoren erschüttern. Zum andern-
aber sind die gegenwärtigen Zollsätze aus Fleisch- und
Vieheinfuhr auch zu gering , um den erwünsMen Preis-
rückgang massgeblich beeinflussen zu können. Die Zoll¬
sätze betragen z . B . für den Doppelzentner Lebendgewicht
bei Schweinen nur 9 Zl . ein Zoll , dessen - Aufhebung ge¬
wiss nicht ausreicht , die Fleischpreise wesentlich herab-
zudrücken . Man wird deshalb die Schutzzölle , die un¬
serer inländischen Fleischproduktion gewährt sind, nicht
für die heutige Verteuerung verantwortlich machen
können. Anderseits zeugen allein schon die hohen
Fleischpreise in den meisten für die Einfuhr in Frage
kommenden Auslandsgebieten - dafür , das? von der Sus¬
pendierung der Zölle im Augenblick ein erheblicher Er¬
folg nicht erwartet werden kann.

Eine weitere Forderung der ernst zu nehmenden
Proteste — wir rechnen- dahin natürlich den Protest¬
rummel der Sozialdemokratie nicht — geht dahin , die
Grenzen für die Einfuhr lebenden Viehes zu öffnen.
Dem gegenüber muss darauf verwiesen werden , das ? in
grossem Umfange bereits heute die Einfuhr lebenden
Viehs aus dem Auslande möglich ist. Aus - Russland
können wöchentlich 2509- Stück Schweine nach Ober¬
schlesien eingesührt werden , ohne das ? dieses zugestandene
Kontingent ausgenutzt worden wäre . Aus Oesterreich-
Ungarn dürfen ebenfalls Schlachtrinder ohne Einschrän¬
kung und an Schlachtschweinenjährlich 80 OM Stück ein¬
geführt werden . Aber diese Quelle versagt gegenwärtig
fast vollständig , da die Teuerungsverhältnisse auf dem
österreichischen Viehmarkte . besonders in Wien , ebenso
ungünstig sind wie bei uns in Deutschland. Auch von
der durch den Reichskanzler bei der vorjährigen - Fleisch¬
teuerung geschaffenen Möglichkeit, französisches Schlacht«
vieh unter bestimmten! Voraussetzungen nach Süddeutsch-
land einzuführen , hat nicht im umfangreicheren Maße
Gebrauch gemacht werden können, da an preiswertem
-Schlachtvieh in Frankreich ebenfalls Mangel herrschte

Aus Dänemark kann, jederzeit Schlachtvieh! unter dev
Bedingung einer zehntägigen Quarantäne eingeführt!
werden . Aus Holland und Belgien , ebensowohl wie
aus - Amerika , ist dagegen aus veterinär -polizeilichen
Gründen gegenwärtig die Vieheinfuhr nach - Deutschland
verboten , und man sollte meinen , daß das vergangene
Jahr mit den geradezu verheerenden Wirkungen dev
Maul - und Klauenseuche unter den deutschen Viehbe-
ständen uns eindringlich genug mahnt , alles daran - zn
setzen, um die Wiederkehr einer solchen Verseuchung!
durch Einschleppung vom Auslande zu verhindern . Es
sind furchtbare Verluste und Opfer , die unsere Land«
Wirtschaft erlitten hat . Doppelte Vorsicht erscheint des¬
halb in veterinär -polizeilicher Hinsicht am Platze , zu¬
mal . wenn man bedenkt, daß wiederkehrende Erschütte¬
rungen unserer heimischen Viehwirtschaft durch Seuchen
letzten Endes auch die verhängnisvollsten Folgen für dis
dauernde Fleischversoraung des deutschen Volkes haben
müßten.

Neben- der Einfuhr von lebendem Vieh ist dann-
auch die Möglichkeit gegeben, frisches Fleisch aus allen
Ländern , mit Ausnahme von Rußland und den Balkan«
staaten . einzuführen . Diese Möglichkeit, die ia auch in
der Vergangenheit in erheblichem Umfange ausgenutzt?
worden ist. ist also für die Gegenwart keinesfalls ver«
sperrt . So dürfte den ' wertigen Ueb -el der Fletsch«
teuerung wohl kaum mit dem Mittel der Zollaufhebung
für die Einfuhr von Fleisch beizukommen sein, and
Grenzöffnungen gegen verseuchte Gebiete müssen unter!
allen Umständen vermieden werden.

An Mitteln aber , die zur Minderung der Teuerung
geeignet erscheinen , sind zweifellos manche vorhanden«
Sie liegen aber bei der Viehknappheit des Auslandes
wesentlich auf dem Gebiete der Steigerung der Inlands«
Produktion . In erster Linie erscheint es unseres Er«
achtens ratsam , die Futtermittelzölle , vor allen Dingen
auf Gerste, aufzuheben , da dieser Zoll doch nur eine Ver -,
teuerung der heimischen Produktion herbeisührt . dis
weder im Interesse der bäuerlichen Landwirtschaft noch
dem der Konsumenten liegt . Geeignete Maßnahmen
zur Verbilligung des Transportes an Futtermitteln er¬
scheinen ebenfalls am Platze , aber nur mit der Tendenz,
daß die Vergünstigungen tatsächlich auch den Produ¬
zenten zugute kommen. Wenn beide Maßnahmen den
Bezug von Futtermitteln verbilligen , so darf mit Be«
stimmtheit damit gerechnet werden , daß bei den starken

Der Vrirrz -Gewatzl. !
Roman von Henriette v . Mserheimb.

22) (Fortsetzung.)
Ja . wenn er so leben könnte, wie er möchte ! Ein

schönes Heim mit kostbar eingerichtetem Atelier besitzen,
ein Automobil , das ihn und Nadine mit Blitzesschnelle
in die wundervollen Schlösser und Parks der Umgegend
brachte . Toiletten , um die Schönheit seiner reizenden
Frau hervorzuheben , einen Kreis bekannter Maler zum
Umgang— dann - war es ein leichtes, bald eine hervor¬
ragende Persönlichkeit zu werden , deren Bilder man be¬
sprach . ausstellte , die der Staat ankaufte . Dann hätte
er auch Zeit , um gründlich zu studieren , bis er das am
Ende wurde , was ihm fetzt so unsäglich erschwertwar —
ein frei schaffender Künstler . Wie konnte er dies Ziel
aber jemals erreichen, wenn er . eingeengt durch Geld-
Mangel . in beständiger Verlegenheit um das Notwen¬
digste blieb . Er war nun einmal abhängig von Aeußer-
lichkeiten . in einem kahlen , nüchternen Melier kamen-
ihm keine Gedanken.

Durch eine Heirat mit Anne-Marie würde er zwar
schnell zu Reichtum gelangen , aber diese Heirat schied
ihn wiederum auf -ewig von Nadine und bereitete auch
seinen ehrgeizigen Künstlerträumen ein schnelles , rühm¬
loses Ende.

Aus diesem Kreis von Hindernissen gab es keinen
Ausweg!

Mit einer halblauten Verwünschung über sein elen¬
des Geschick betrat er den Laden des Kunsthändlers.

Viele Bilder standen und lagen herum . Leute kamen
und gingen . Niemand achtete auf ihn-. Seine nach¬
lässige Kleidung verriet dem Händler schnell , daß er es
mit einem , der etwas anbot , mit keinem Käufer zu tun
hatte. Danach richtete er sein Benehmen . !

l „Sie wünschen, mein Herr ?" fragte er endlich, nach¬
dem er ein dickes Ehepaar mit 'vielen Dienern hinaus-
komPlimentiert hatte,

Georg brachte sein Anliegen vor . Der kurze, fast
herrische Ton , in dem er sprach , erstaunte den Händler.
Vielleicht hatte er es doch mit einem großen Maler zu
tun ? Die Herren Künstler legten sa oft wenig Wert
auf ihr Aeußeres.

„Kann ich das Bild sehen ? " fragte er höflicher.
„Es könnte ja im Schaufenster ausgestellt werden .

"
„Nein , das darf nicht geschehen, " wies Georg ab.

„Das Bild ist ein Porträt , wenigstens stellt es eine mir
nahestehende Person dar . Wer es kaufen will , muß
sich schon in mein Atelier bemühen . Ich kann Ihnen!
aber eine Skizze des Bildes zeigen.

"
„Ein hübsches Gesicht !

" bewunderte der Händler
„Lassen Sie mir die Skizze hier , dann hoffe ich . Ihnen
bald einen- Käufer schicken zu können. Ich weiß jemand,
der ganz närrisch auf derartige hübsche Frauenbilder ist .

"
Georg wurde bleich vor Zorn und schwieg . Da aber

der Händler achselzuckend meinte , ohne die -Skizze könne
er nichts machen , gab er sie doch her im Hinblick darauf,
daß er nur noch vierzig Francs in der Tasche hatte.

Mehrere Tage vergingen , ohne daß er etwas von
einem Käufer hörte . Endlich, als er . völlig mutlos,
sein letztes Zehnfrankenstück hin und her wendend , in
seinem ungeheizten Atelier auf und ab lief , klopfte es
an der Tür . Auf fein „Herein !

" erschien eine elegante
Gestalt -eines etwa 50jährigen Herrn , der sich flüchtig
verbeugte . seinen Namen nannte und dann direkt auf
das große Bild der Salome lossteuerte , das noch unein-
gerahmt auf der Staffelei stand. Das scharfgeschnittene
verlebte Gesicht mit dem sichtlich gefärbten Bart erschien
Georg vom ersten Sehen an unbeschreiblichwiderwärtig
Die Begrüßung des Herrn erwiderte er daher sehr nach-

! lässig und blieb apathisch in seinem Stuhl sitzen , obgleich

er sich sagte, wie viel für ihn davon abhing , ob dieser!
Käufer das Bild nahm oder nicht. Er konnte sich aber?
nicht überwinden , höflich zu sein.

„Sie sind der Maler ?" fragte Herr Marquardt
ohne sich nach Georg umzusehen. Er betrachtete das
Bild genau von allen Seiten , bald kopfschüttelnd , bald
beifällig nickend.

„Ja .
" antwortete Georg kurz.

„Die Skizze gefiel mir besser .
"

„Die ist nicht verkäuflich.
"

„Schade — ich wäre bereit , einen hohen- Preis da¬
für zu zahlen .

"
„ Auch dann nicht,"
„Hm ! Dies Bild - ist aber doch ein Porträt , wie!

mir der Kunsthändler sagte.
"

„Es stellt die Salome , die Tochter des Heroins,-dar ! Natürlich ist es nach einem Modell gemalt .
"

„Sehr idealisiert ? "
„Nein . Uebrigens sehe ich den Zweck dieser Fra¬

gen nicht ein .
"

Herr Marquard lachte. Das Lachen trieb Georgdas Blut heiß ins Gesicht.
„Sie sind noch Anfänger !

" meinte Marguard wohl¬wollend . „Freilich einer , dessen Talent viel verspricht«Aber natürlich hat das Bild noch Mängel , große Män¬
gel sogar. Der Kunstwert ist gleich Null .

"
„Ich verlange keine Kritik ! " fuhr Georg auf«

„Wenn Sie das Bild kaufen wollen , so tun Sie es . wenn!
nicht, so —"

. Er zuckte vielsagend die Achseln.
„Sachte — sachte , ich darf doch wohl meine Ansicht

äußern ? "
„Gewiß , doch wenn ich bitten darf , nicht in meinem

Atelier . Sobald das Bild in Ihren Besitz übergegangen!
ist. machen Sie -es so schlecht wie Sie wollen .

"
Der Käufer lächelte spöttisch . „Da Sie das Bild

nicht auf meine Bestellung gemalt haben , sind Sie ge-



Beständen an Vieh , die uitsere Landwirte wieder auf¬
gestallt haben , in einigen Wochen schon mit einem er¬
heblich verstärkten Marktangebot gerechnet werden kann.
Diesem Umstande wird auch noch die Tatsache zugute
kommen, das; mit einer nicht ungünstigen Rauhfutter¬
ernte zu rechnen ist und das? anderseits ein Teil des für
den Brotkonsum unbrauchbar gewordenen Getreides zur
Mastfütterung verwandt werden wird . Der Initiative,
der Städte wird es daneben wesentlich überlassen blei¬
ben müssen , übermäßigem Zwischenhandelsgewinn ent¬
gegenzuwirken . wie es anderseits ratsam erscheint, eine
möglichst günstige Absatzorganisation für die kleinbäuer¬
liche Landwirtschaft durchzuführen . Weiter ein wich¬
tiges Mittel , das nicht für den Augenblick, aber für die
Dauer wirksam ist . ist die Vermehrung der bäuerlichen
Siedelung nicht nur durch Moor - und Heidekolonisation,
sondern auch durch Aufteilung von Domänen und un¬
rationell genutztem Großgrundbesitz. Gerade die rapide
Steigerung der Schweineproduktion in der Provinz Han¬
nover zeigt, wie sehr hier für die Vermehrung der
Fleischproduttion die Kultivierung unserer Heidestriche
von Nutzen gewesen ist. Jeder kleine Ansiedler , der den
Kampf ums Dasein auf der neuerworbenen eigenen
Scholle beginnt , ist darauf angewiesen , sich der Fleisch-
Produktion zuzuwenden . und se stärker es möglich ist.
durch eine gesunde und vernünftige Förderung dieser in --
nereN Kolonisation das aufstrebende Element in der
Landwirtschaft zu unterstützen , um so günstiger wird sich
und muß sich aus die Dauer die Fleischproduktion in
Deutschland gestalten und um so mehr wird es möglich
sein , die verhängnisvollenWirkungen der Fleischteuerun¬
gen auszuschalten.

Die Kölnische Zeitung führt weiter als Mittel zur
Abstellung die Einfuhr von überseeischem Gefrierfleisch
an . von- dem sie sagt , daß die Frage der Gesundheitsun.
schädlichkeit dieses Fleisches längst in befahendem Sinne
entschieden sei . Auch der Nähr - und Nutzungswert des
Fleisches sei keineswegs durch den Austauprozeß beein¬
trächtigt . doch wäre es notwendig , daß die Einfuhr von
gefrorenem Fleisch auf eine breite Grundlage gelegt
werde und die Gewähr der Dauer für sich habe . Nur
dann würde sich der Handel auf die kostspieligen Ein-
richtungen einlassen können, die erforderlich sind, und
nur dann würde man einwandfreie Erfahrungen nach
der Art der englischen machen können. Daß dieses Mit¬
tel im gegenwärtigen Augenblick aber Erfolg kaum ver¬
spricht. dürfte aus der Tatsache hervorgehen , einmal , daß
die Versuche der Stadt Chemnitz resultatlos blieben und
daß anderseits auch die Bemühungen der Stadt Dresden,
gegenwärtig durch Hamburger Importeure Gefrierfleisch
einzuführen , fehlzuschlagen scheinen , da die Importeure
erklärt Haben sollen, daß vor dem Monat Februar Ge¬
frierfleisch nicht geliefert werden könne, weil es sich fetzt
nicht halte . Jedenfalls wird es Aufgabe der Regierung
sein müssen , dieser Frage ihr lebhaftes Interesse zuzu¬
wenden . Solange Deutschland noch einen Teil seines

wissermaßen im Recht, sich meine Kritik zu verbieten .
"

lenkte er dann ein . „Das Gesicht ist entzückend . Ich
bin ein eistiger Bewunderer und Kenner von Frauen¬
schönheit. Auch die Gestalt muß reizend sein.

"
Der Ausdruck seines Gesichts mit den blinzelnd zu-

gekniffenen Augen wurde Georg immer unerträglicher.
„Ich würde das Modell gerne einmal sehen und

wäre bereit , ein modernes Porträt von dem fungen
Mädchen in einer von mir ausgewählten Toilette zu
bestellen.

" schlug Marguard vor.
„Ich bin kein Malermeister , der auf Bestellungen

arbeitet .
" entgegnete Georg schroff.

„Nun . wenn Sie es nicht tun wollen , tut das eben
ein anderer .

"
„Die Dame ist kein Modell , sondern meine Braut !

'

Georg sprang auf . Er stand in so steifer Haltung mit
finster gefalteter Stirn und drohend blitzenden Augen
vor dem Käufer , daß der unwillkürlich zurücktrat.

„Nun — nur nicht so hitzig !
" begütigte Marguard

etwas verlegen . „Die Adresse der fungen Dame wüßte
ich gern , wirklich nur . um zu sehen , ob das Bild ähn¬
lich ist .

"
„Es ist durchaus nicht geschmeichelt — die Dame

geht Sie übrigens nichts weiter an . Sie haben nur mit
dem Bilde zu tun . Wenn Ihnen das gefällt — gut.
wenn nicht, so zwingt niemand Sie zum Kauf .

"

„Das ist wohl das allererste Mal . daß Sie etwas
verkaufen ? Alles will gelernt sein.

" Herr Marguard
zog seine Briestasche hervor . „Nicht nur das Malen
muß man verstehen , auch das Verkaufen . Aber weil
mir das Gesichtchen wirklich ausnehmend gefällt , und
ich gern funge Talente unterstütze, so bin ich bereit,
vierhundert Franken für das Bild zu zahlen . Offen ge¬
sagt — das ist ein Liebhaberpreis , denn man merkt die
Anfängerarbeit gar zu deutlich.

"

„Ich verkaufe das Bild für diesen Preis sicher
nicht .

"
Georg setzte sich auf den Diwan und drehte dem

Käufer und dem Bilde den Rücken.
„Nun . dann will ich noch hundert Franken zulegen

Fünfhundert Franken — das ist wirklich ein anständiges
Gebot ! Hier — ich zähle das Geld auf den Tisch . Bitte
mir das Bild heute abend oder morgen früh auszu-
liefern . Ich schicke einen Dienstmann . — Sagten Sie
noch etwas ? — Nein ? So ist unser Handel wohl ab¬
geschlossen ? — Ich habe die Ehre ! "

Die Ateliertür schloß sich.
(Fortsetzung folgt .)

Fleischbedarfs — die Hebung der Inlandsproduktion
muß natürlich das Ziel bleiben — einzuführen gezwun¬
gen ist. muß von langer Hand dafür Sorge getragen
werden , daß wir nicht in federn Jahre vor Kalamitäten
gestellt sind , wie sie die fast regelmäßig wiederkehrenden
Fleischteuerungen mit ihren beunruhigenden Protesten
bedeuten . Mit allem Nachdruck muß sich die Regierung
aber der Abstellung der gegenwärtigen Nöte annehmen.
Die Konsumenten müssen das Verlangen stellen, daß
das Verhalten der Regierung in dieser Frage dem Ernst
der Lage entspricht und der Eindruck schwindet, als
würde die Behandlung der Fleischteuerungsfrage nicht
mit der wünschenswerten Entschiedenheit betrieben.

PMschk R«M «n.
Deutschland.

Der Reichsanzeiger gibt einen Erlaß des bayri¬
schen Ministeriums des Innern bekannt , wonach vom
10. September an die Einfuhr von Rindern und Ziegen
aus den schweizerischen Kantonen Luzern . Unterwalden.
Uri und Zug nach und durch Bayern bedingungsweif,.
wieder zugelassen wird.

Rußland.
In einem in Petersburg veröffentlichten Flotten¬

befehl drückt der Marineminister sein tiefstes Bedauern
über die Notwendigkeit der Verhängung des Kriegs¬
zustandes über Sewastopol aus und betont , die russische
Flotte durchlebe einen historischen Moment : der Wille
des Kaisers habe sie zu neuem Leben gerufen , die Volks¬
vertretung habe ihr Vertrauen geschenkt und reichliche
Mittel gegeben. Der Wille des Kaisers rufe sie fetzt
zur Pflichterfüllung . Gegenüber Verrätern und Pflicht¬
vergessenen sei kein Verzeihen möglich. Schmerzlich sei
es dem Kaiser gewesen, zu erfahren , daß in der ihm so
teuren Flotte der Same der Anordnung entstanden sei:
doch sei die Ansteckung nur in einige Schiffe gedrungen
— Zwischen den Zeilen dieses Flottenbefehls läßt sich
lesen, in wie bedenklichem Maße bereits die revolutio¬
näre Bewegung in der Schwarzen Meer -Flotte um sich
gegriffen hat.

Marokko.
Casablanca. 9 . Sept . Ein Telegramm des Obersten

Mangln von gestern meldet , daß eine Abteilung Gums
unter dem Befehl des Mafors Simon , nachdem sie die
ihr entgegentretenden feindlichen Abteilungen bei Sidt
bu Kricha . 22 Kilometer nördlich von Marrakesch. zu¬
rückgeschlagen , am 7 . September in der Nacht in den
Palmenhainen von Marrakesch angekommen sei . Meh¬
rere Abgesandte der treu gebliebenen Kaids machten
die Mitteilung , daß eine allgemeine Bewegung gegen
El Hiba sich zeigen würde , sobald französische Truppen
eintreffen würden . Die Abteilung erreichte am 8 . Sep¬
tember 8 Uhr stütz Dar el Machsen und fand unsere
Landsleute befreit , dank der Unterstützung des Kaids
El Glaui . — El Hiba hat vor der ausbrechenden Gegen¬
revolution die Flucht ergriffen , verfolgt von dem Ge¬
wehrfeuer der Franzosen und der Bevölkerung.

Vereinigte Staaten.
Newqork. 9 . Sept . Wie aus Washington gemeldet

wird , hat Präsident Taft eine scharfe Mahnung an den
Präsidenten Madero ergehen lassen, die Ruhe in den
nördlichen Provinzen Mexikos sofort wiederherzustellen.
Er bietet ihm zu diesem Zweck die Hilfe der amerikani¬
schen Truppen an.

Newqork . 9 . Sept . Aus Naco in Mexiko wird ge¬
meldet : Die mexikanischen Rebellen brachen die Ver¬
bindungen zwischen hier und Cananea in Mexiko ab.
wo 1000 Amerikaner weilen . Ein Angriff auf Cananea
ist angedroht worden.

Newqork. 9 . Sept . Aus Washington wird gemel¬
det . die Anhänger Roosevelts feien angesichts der Mög¬
lichkeit einer Einmischung in die mexikanischenVerhält
nisse sehr aufgeregt . Sie befürchten , die Einmischung
würde Taft als Kriegspräsidenten volkstümlich machen

Beverly (Massachusetts ) . 9 . September. Von zu¬
ständiger Seite wird festgestellt, daß eine Intervention
in Mexiko niemals wahrscheinlicher sei als gegenwärtig.
Präsident Taft wolle fedoch nicht handeln , bevor nicht
eine Sondersession des Kongresses ihm die Ermächtigung
erteile . Die Lage in Südmexiko ist höchst beunruhigend.
Man befürchtet, daß einzig die Landung nordamerika¬
nischer Truppen in den Häfen des Golfes , die eine In¬
tervention wäre , die Schwierigkeiten werde lösen
können.

Der italienisch türkische Krieg.
Der Konstantinopeler Korrespondent der Neuen

Freien Presse will von einer eingeweihten Persönlich¬
keit erfahren haben , daß die türkisch -italienischen Frie¬
denspräliminarien von den beiderseitigen Unterhänd¬
lern namens ihrer Regierungen am Beiramfeste unter¬
zeichnet worden seien, fedoch bis zur Eröffnung der
Kammersession geheim gehalten werden . Ohne einen
formellen Waffenstillstand verpflichtet sich Italien , wei¬
tere Angriffe auf die türkischen Küsten und Inseln ein¬
zustellen. wogegen die Türkei die allmähliche Rückkehr
der ausgewiesenen Italiener als deutsche Schutzbefoh¬
lene stillschweigend gestattet . Die militärischen Opera¬
tionen in Tripolitanien bleiben von dem Abkommen
einstweilen unberührt , sollen aber möglichst einge¬
schränkt werden.

Aus stm GrOkyiztili».
Wüstringen , 9 . Sept . Das Interesse für ein

Invaudeii - oder Altenheim ist bei den Hauptbeteilig¬
ten . MnSnvaliden . doch gar nicht so stark , als man
allgeiKeiiH,angenommen hat . Auf eine Umstage des
Magistrats haben sich kaum ein halbes Dutzend Inva¬
liden gemeldet , die bereit wären , in ein Invalidenheim
überzusiedeln. Die alten Leute haben zumeist Anhang
und ziehen den Aufenthalt bei ihren Angehörigen dem
Wohne n in einer Gemeindeanstalt , in der es ohne einen
gewissen Zwang fa gar nicht abgeht . vor.

" Oldenburg . 9 . Sept . Der Landtag wird , wie ver¬
lautet . zu Anfang November einberufen werden , und
zwar entweder zum 6 . oder 6 . November . An größeren
BeratüNgsgegenständen liegen außer dem üblichen
Haushaltvorschlag die Veamtenbesoldungsvorlage und
die Besprechung der bisherigen Ergebnisse über den Bau
des Ministerial - und Landtagsgebäudes vor . Die Be»
amtenbesoldungsvorlage wird indes angeblich im Ple¬
num noch nicht in der kommenden Sitzungszeit zum Ab-
schluß kommen. sondern erst einem Ausschuß überwiesen
werden . Unter Umständen wird auch die Frage der
Aenderung des Staatsvertrages zwischen Oldenburg
und Preußen hinsichtlich der Bahn Oldenburg -Wil¬
helmshaven zur Beratung kommen.

" Oldenburg . 9 . Sept . Zu einer vierzehntägigen
Versammlung wird in der zweiten Woche des Oktober
die oldenburgische Landessynode im Landtagsgebäude
zusammentreten . Zur Beratung kommen u . a . die all¬
gemein interessierende Frage der Wiedereinführung des
gesetzlichen Schutzes für das Reformationssest (Ver¬
legung auf das Datum , 31 . Ostober) und die Frage der
Stellungnähme zu der Freigabe des Tanzes an Sonn¬
abenden.

'-
. Oldenburg . 9 . September . Die landwirtschaft¬

liche Winter schule des Amtsverbandes Oldenburg wird
am 1 . November das neue Schulfahr eröffnen : zum
Landwirtschaftslehrer ist Dr . Wiese gewählt worden.

8 Oldenburg . 8 . Sept . Beim Schaufliegen auf dem
Rennplatz ? in Ohmsrede am nächsten Sonnige , wird der
Flieger Gustav Tweer einen Grade -Flieger benutzen.
Der unterscheidet sich von der Rumpler -Taube , die vor
einigen Monaten grundlos die hiesige Einwohnerschaft
in Spannung hielt dadurch, daß der Sitzplatz des Flie¬
gers nicht hinter dem Motor , sondern unterhalb der
Maschine sich befindet . T . beabsichtigt, sofern das Wetter
es zuläßt , im Laufe der Woche von Cloppenburg nach
hier zu fliegen . — Der Fischereischutzvereinbewilligte
200 o-tz zur Allssetzung von zweisömmerigen Karpfen in
die Hunts . Die Karpfen kommen dort gut fort . Eigen¬
tümlicherweise geht der Bestand an Hechten in der Hunte
immer mehr zurück , so daß schon die Frage erörtert wird,
ob im Interesse der Regulierung des Fischreiches nicht
vielleicht,-auch Hechte auszusetzen seien. — Ueber Wagen¬
mangel bei der Eisenbahn wird wieder lebhaft Klage
geführt , besonders sind nicht genug gedeckt gebaute Wa¬
gen zur Verfügung . Die Stationen sind angewiesen
worden , nur in den Fällen die Bereitstellung von Wa¬
genin die Wege zu leiten , wenn sie bis spätestens zum
Mittage des dem Gebrauchstage vorhergehenden Tages
bestellt worden sind.

-> Osternburg. 10. Sept . (Brand der Warpsspin¬
nerei .) In der vergangenen Nacht etwa um 2 Uhr ist
in dem Packhause der Spinnerei und Stärkerei (Aktien¬
gesellschaft ) Feuer entstanden und hat das Gebäude mit
seinem reichen Inhalt vernichtet . Der Schaden wird
auf 200 000 -N geschätzt : er ist durch Versicherung ge¬
deckt. Den Bemühungen der Osternburger Feuerwehr
gelang es . die angrenzenden Gebäude , besonders dis
Glashütte , zu schützen . In dem abgebrannten Gebäude
befand sich für etwa 150 OM N Baumwolle und für
mehrere tausend Mark Garn . Wie das Feuer entstand
ist bisher nicht bekannt geworden.

-- Elsfleth . Nach der Aufstellung des Direktors
van der Laan in Elsfleth sind von den deutschen He¬
ringsloggern bis zum 4. September 106 452 Kantfes
Heringe angebracht worden , und zwar durch 392 Schiffe.
Der Fang ist gegen die ganzen letzten Jahre sehr gering :
bis zu demselben Tage betrug er 1911 : 157 576. 1910:
227 368," 1909 : 152 641 Kantfes.

Westerstede. 8 . Sept . Unter dem Vorsitz des Be-
zirks-Unterobmanns Hauptmann (Wilhelmshaven ) tag¬
ten heute hier die Stolze -Schrey-Stenographen des
oldenb . Bezirks in Busch ' Ensthof . Die Stenographen
von Oldenburg (einschl . Wilhelmshaven ) bilden den
7 . Bezirk des Niedersächsischen Stenographenbundes
Stolze -Schrey und dieser Bezirk hat sich nach dem vom
Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht im verflossenen
Gefchästsfahre gut entwickelt. Die Zahl der Mitglieder
ist von 536 i . V . aus 628 gestiegen. Unterrichtet wur¬
den . nach dem einstweiligen Ergebnis der Feststellungen.
717 Personen . Gymnasiallehrer Meinecke (Wilhelms¬
haven ) . sprach darauf über „Die stenographische Fertig¬
keit . ein dringendes Erfordernis unserer Zeit "

. Er be¬
handelte die Entwicklung der Kurzschrift, an deren Vor¬
wärtsschreiten die Zeit immer neue Forderungen gestellt
habe . Es sei deshalb von wesentlichem Interesse , ein
modernes Kurzschriftsystem zu erlernen und zu beherr¬
schen. . — Bor den Verhandlungen und der öffentlichen
Versammlung fand ein Wettschreiben und Wettlesen
statte Die Preise für das Wettlssen fielen ausschließlich
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« ach Oldenburg und Milhelmshaven -Rüstringen . MM
so die meisten des Wettschreibens . Der Wanderpreis
Mrde von der Vereinigung Rüstringen mit 190 Silbern
qogen die Vereinigung Oldenburg mit 188 Silben,geH
wonnen.

gb . Westerstede. 9 . Sept . Zum Brandunglück NM
der Kirchenstraße sei noch Zur Ergänzung mitgeteilt .

' dW
ja dem Stallgebäude , welches vollständig eingeäsHerb
wurde . 16 wertvolle Rassebühner des Gerichtsaktuars
Friedrichs und ein besonders kunstreich geschnitzter , Uw
richteschrank und anderes den Nammen zum Opfer'
len. Daß das Feuer böswillig angelegt worden isr.
siegt klar auf der Hand . Hoffentlich gelingt es . den
Brandstifter ausfindig zu machen. — Zwischen dem
Radfahrerverbande Oldenburgia . Sitz in Großenmeer,
aud dem Ammerländischen Radfahrerbunde . Sitz in
Westerstede , soll demnächst eine Wettfahrt veranstaltet
werden . Das Wettobjekt ist ein Silberpokal . — Zur
Untersuchung unserer Feuerspritzen wird in nächsterZeit
der Branddirektor Baur aus Bremen nach hier kommen-
Es ist geplant , an verschiedenen Stellen des Ortes
Wasserbehälter aufzustellen . ^

Aus dm Uchdirgedietm
Wilhelmshaven . 9 . Sept . In den Büros - der

Kaiser ! . Werft beginnt wieder die geteilte Arbeitszeit.
— Heute morgen stürzte ein Urbeiter der Firma Holz¬
mann. die den Inseldurchstich herstellt , in den Hafen'
Der Schlosser Günther sprang depc Verunglückten ohne
Besinnen nach und rettete ihtz auch glücklich vom Tod?
des Ertrinkens . 7 - >

- Wilhelmshaven . Es ist künftig vorgeschrieben,
das? Vereine . Lehranstalten und größere Gesellschaffen,
die die Werft besichtigen wollen , ihrem Gesuch ein Vers
zeichnis beigeben müssen , woraus die Namen , der Stand.
Beruf und die Staatsangehörigkeit der Teilnehmer her¬
vorgeht . Außerdem hat der Vorsitzende oder der Leiter
der Besucher schriftlich zu versichern, daß unter ihnen
keine Ausländer sind.

^ Wilhelmshaven . 9 . Sept . Die hiesige Bürger-
Liedertafel veranstaltete am Sonnabend ein großes
Musikfest , bei dem das Schumannsche Werk „Der Rose
Pilgerfahrt " für Solostimmen . Chor und Orchester zuz
Aufführung gelangte . Das Orchester stellte das Mustk»
korps der 2 . Matrosendivision unter Meister Wöhlbiers
persönlicher Leitung . Außer tüchtigen hiesigen Kräften
waren für die Solopartien Hamburger und Berliner
Künstlerinnen und Künstler gewonnen worden . Alle.
Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgaben auf das
beste , so daß das vollbesetzte Haus (Kaiserkrone '

) riesigen
Beifall spendete. Den Künstlerinnen wurden Blumen?
träuße und prachtvolle Blumenkörbe gespendet. Der
ttebsame Dirigent des Vereins . Herr Füchtner . kann
mit dem errungenen Erfolge wohl zufrieden sein.

" Pewsum. 8 . September. Der Landwirt E . Vuur-
mann auf Gut Helenenhof . Gemeinde Pewsum , der im
nächsten Frühjahr den landwirtschaftlichen Betrieb , auf¬
gibt. verkaufte in den letzten Tagen seinen gesamten
Hornviehbestand unter der Hand an einen Gutsbesitzer
aus Schlesien für 39 000 -N . Unter den 58 verkauften
Rindern befinden sich auch 15 Kälber : es kostet also
durchschnittlich jedes Tier ungefähr 700 -li . Dies ist
gewiß wieder ein Beweis von der Güte des ostfriesischen
Rindviehs . Allerdings muß noch besonders erwähnt
werden, daß die genannte Herde wohl zu den besten zu
rechnen ist . die man überhaupt antrifst . (L . AZ

" Rechtsupweg. 8 . Sept . Am 13. d . M . wird der
Kolonist Enne Stumberg 101 Jahre alt . Der Alte ist
noch immer derselbe: feden Nachmittag sitzt er im
„Hörn "

, um sein Pfeifchen zu rauchen , oder er macht
einen Gang ums Haus herum . Auch geistig ist der Greis
noch recht rege : besonders aus früherer Zeit kann man
ich gut mit ihm unterhalten.

VemiMes.
- Berlin . 8 . Septbr . Ein dem Trünke ergebener

Schneider schleuderte in der vergangenen Nacht aus
einem Fenster seiner im zweiten Stock belegenen Woh¬
nung erst seine Ehefrau , dann seine beiden Töchter im
Alter von acht bis zehn Jahren in den Hof hinab und
prang ihnen dann selbst nach. Alle vier Personen wur¬

den schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft.
" Hamburg . 5 . Sept . Der Hamburger Bildhauer

Hermann Haas , der Schöpfer des HL'bbeldenkmals im
Deutschen Schauspielhaus und der Hans von Bülow-
Büste , hat durch Sturz aus dem Fenster Selbstmord be¬
gangen . Familienzwistigkeiten haben ihn in den TM
getrieben. Haas stand im 45 . Lebensjahre.

" London . 7 . Sept . Suffragetten gelang es heute.-
der Morgenp . zufolge, in Balmoral Castle , wo zurzeit
der König und die Königin residieren , einzudringen und-
auf dem Golfplatz sämtliche Fahnen einzuziehen. Die-
Weiber hißten darauf ihre eigenen Fahnen , die mit
verschiedenen Inschriften , wie „Stimmrecht für die
Frauen bedeutet Frieden für Kabinettsminister !

" be¬
deckt waren . Die Entrüstung über diesen Streich ist all¬
gemein.

* Schanghai. 9 . Sept . Die Schanghai Daily News
veröffentlichen ein Telegramm aus Wöntschü. wonach,
dort ein von Wolkenbrüchen begleiteter Taifun unge¬
heure Ueberschwemmungen angerichtet hat . Die Stadt

Tsingtin und zahlreiche andere kleine Orte sollen zer¬
stört sein. Die Zahl der Umgekommenen beläuft sich
nach chinesischen Schätzungen auf 40 000 bis 50 000 Per¬
sonen.

" Ein gutmütiger Wetterprophet ist der Postver-
walter eines Dorfes im Kreise Osterode (Harzs . An
scheinend , um die Landwirte nicht zu mutlos zu machen,
vielleicht auch aus anderen Gründen , schreibt er auf jede
„ amtliche Wettervoraussage " zum Schluß „Nieder¬
schläge oder keine" und läßt damit den Landwirten im
mer Hoffnung auf Sonne , die allerdings stets zu Wasser
wurde!

'' Durch Pflaumenkerne vergiftet . Chemnitz
6 . September . In Klingenthal im sächsischen Erzgebirge
ist ein 17jähriger Kaufmannslehrling , der den Inhalt
einer Anzahl von Pflaumensteinen , die giftenthaltenden
Kerne , verzehrt hatte , an Vergiftung durch Blausäure
gestorben, obwohl ärztliche Hilfe zur Stelle war und
dem Patienten der Magen ausgepumpt wurde.

" Mit dem Motorrad ins Publikum . Während
eines Motorradrennens in Newark im Staate New-
Jersey wollte der Fahrer Eddie Pasha die anderen über¬
holen . durchbrach die Schranke und fuhr in die Menge
Vier junge Leute wurden getötet und ungefähr 20 ver¬
letzt. Der Fahrer ist ebenfalls tot . Sein Motorrad
stürzte so. daß es den Konkurrenten , den er hatte über¬
holen wollen , zu Fall brachte, so daß auch dieser getötet
wurde." Ein gutes Austernfahr . Die Feinschmecker können
sich freuen , denn ihrem Gaumen blühen in der kommen¬
den Saison besonders erlesene Genüsse. Die ersten eng¬
lischen „Natives " sind dieser Tage von Whitstable . dem
Hauptmarkt der englischen Austern , nach London ge
bracht worden , und die Kenner , die die diesjährige
„Ernte " kosteten , waren begeistert von ihrer guten Qua¬
lität . „Regen und Kälte waren nicht imstande , die
Austern an ihren stillen Küsten zu schädigen .

" erklärte
ein Sachverständiger dem Verichterstatter der Daily
Mail . „Die Wärme des Sommers von 1911 bot eine
glänzende Brutzeit für sie . und nun sind Millionen und
Äbermillionen von ihnen zu schönen , großen , festen,
köstlich schmeckenden Austern herangewachsen. Noch ein
paar warme Tage wären freilich gut für sie . aber Au¬
stern können auch bei kaltem Wetter ihre beste Qualität
erreichen.

"
'' Ein neues Riesengeschütz . In der Geschützgießerel

der Firma Vickers in Cumberland wurden geheime
Schießübungen mit einem neuen vierzehnzölligen Ma¬
rinegeschütz . das für den neuen japanischen Schlacht¬
kreuzer Kongo bestimmt ist , angestellt . Diese Geschütze
sollen 1400 Kilogramm schwere Geschosse 24 Kilometer
weit schleudernund auf 2750 Meter eine 55 Zentimeter
starke Panzerplatte durchschlagen. Jede einundeine-
halbe Minute kann ein Schuß abgeseuert werden.

" Ein Zuchtstier wurde für den Preis von 96 069 Zl.
wie aus Buenos -Ayres gemeldet wird , in der dortigen
großen Viehausstellung verkauft.

Nk»tAk7
Berlin . 10 . September . In Interlaken ist ein seit

längerer Zeit gesuchtes Mitglied der internationalen
Hoteldiebesbande Hornschuh, der aus Klagenfurt ge¬
bürtige 46 Jahre alte Liendle . verhaftet worden.

In Lauban wurde der Gefängnisaufseher Ludwig
aus Görlitz bei der Ausgabe eines falschen Hundert¬
markscheins verhaftet . Sein Helfershelfer , der Litho¬
graph August aus Görlitz , entkam.

In Plazitsch bei Caftua schloß sich das Ehepaar
Pilepich . das schon seit längerer Zeit Spuren von Wahn¬
sinn zeigte, in seine Wohnung ein . Beide bewaffneten
sich mit Beilen und schlugen sich gegenseitig tot.

Hamburg . 9 . Sept . Das Luftschiff Hansa , für das
die Ersatzteile aus Friedrichshafen eingetroffen sind,
wird Sonntag die Fahrt nach Kopenhagen antreten.

Wien . 9 . Sept . In einem Abteil 2 . Klasse des um
7 Uhr abends von Lemberg in Krakau eintreffenden
Personenzuges wurde eine Dame mit einer Schuß¬
wunde im Kopf tot aufgefunden . Die Leiche war der
Wertsachen und der Papiere beraubt.

Paris . 10. Sept . Aus Anlaß des glücklichen Aus¬
ganges seines Marsches nach Marrakesch! ist Obersr
Mangin zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt
worden.

Christiania . 9 . September . Amundsen Hielt heute
abend im großen Festsaale der Geographischen Gesell¬
schaft in Gegenwart des Königspaares vor dreitausend
Personen seinen ersten Vortrag , in dem er in großen
Zügen ein Bild von dem Verlauf seiner Expedition gab.
Er verlas ein Schreiben des Oberlehrers Alexander,
der die von Amundsen am Südpol gemachten Entdeckun¬
gen bestätigte und mitteilte , daß die Expedition den
Pol wahrscheinlich im Abstande von einigen Metern
passiert habe . Amundsen reist heute abend nach Bergen
wo er ebenfalls einen Vortrag halten wird . l

Petersburg . 9 . Sept . Der Generalbevollmächtigte j
des Adelsmarschalls Fürsten Saltikoff wurde im Park -
von Gdov vom Verwalter nach einer strenge durckme- -
führten Revision erschossen . !

Moskau . 9 . September . Mittags fand eine glän - !
zende Prozession vom großen Fremi -Palast nach der !
Uspenski-Kathedrale statt , an der auch das Kaiserpaar !
teilnahm . Nach dem Gottesdienst in der Kathedrale be- i

gab sich das Kaiserpaar nach dem Tschudowkloster. von
wo aus der Kaiser und die Kaiserin , überall begeistert
begrüßt , zum Kreml zurllckkehrten.

Konstantinopel. 9 . Sept . Der Superior des arme¬
nischen Klosters Ahtamar telegraphiert , daß sechs wei¬
tere Armenier im Dorfe Ispakerd durch Kurden getötet
worden seien. Die Kurden hätten mehrere Dörfer,
deren Bewohner in die Berge geflüchtet seien , geplün¬
dert und gebrandschatzt.

Konstantinopel. 9 . Sept . Der jungtürkische Kon¬
greß hat im Prinzip die Umwandlung des Komitees in
eine politische Partei beschlossen , die sich morgen konsti¬
tuieren soll.

Swinemünde. 10. Sept . Gestern abend ist
der in See gehende schwedische Dampfer Dalgas in der
Nähe von dem Werk 1 mit dem schwedischen Segler Alma
aus Karlshamn zusammengestoßen . Der Segler sank
sofort auf Grund. Seine Mannschaft konnte sich retten.
Durch den Zusammenstoß wurden noch weitere schwedi¬
sche Küstenfahrzeuge, die an der Ostssite des Bollwerks
lagen , beschädigt . Der Dampfer Dalgas ist zur Aufklä¬
rung des Sachverhalts in den Hafen zurückgekehrt.

Karlsruhe. 16 . Sept . Der Großherzog von
Baden , der zurzeit in Schloß Mainau weilt , hat wegen
seiner sich noch nicht gehobenenErkältung die Teilnahme
an dem Kaisermanöver abgesagt.

Forbach. 10 . Sept . Als der Gastwirt Kiefer
gestern abend in seinem Lokal eine Streitigkeit zwischen
italienische,: Arbeitern schlichten wollte , wandten sich die
Italiener gegen ihn. In der Notwehr griff er zum Re¬
volver und gab mehrere Schüsse auf die Angreifer ab.
Zwei Italiener wurden getötet, zwei lebensgefährlich
und ein fünfter leicht verletzt . Kiefer wurde verhaftet.

Stockholm. 10. Sept . Gestern abend sind am
Eingang in den Hafen der deutsche Dampfer Alexandra
aus Stettin und der schwedische Dampfer Nya aus Up¬
sala zusammengestoßen . Der letztere wurde schwer be¬
schädigt und mußte auf Grund gesetzt werden. Sieben
Leute seiner Mannschaft wurden schwer verletzt . Die
Alexandra ist nur leicht beschädigt.

Dünkirchen. 10. Sept . Gestern abend brach in
der hiesigen Ausstellung ein Brand aus . der eine große
Bierhalle einäscherte , die von einer von der Brüsseler
Ausstellung herruhrenden Kuppel gekrönt war . Auch
der brasilianische Pavillon hat unter der Feuersbrunst
gelitten.

London. 10 . Sept . In der Nähe von Oxford ist
heute früh nach einer Explosion des Motors ein Flug¬
zeug abgestürzt . Der Flieger wurde getötet. Wie die
Blätter berichten , find dabei zwei Personen, darunter
ein Offizier des Fliegerkorps, tödlich verunglückt.

Newyork. 10. Sept . Aus Marfa in Texas wird
berichtet : Die Aufständischen haben Ojanaga in Mexiko
von zwei Seiten angegriffen. Gestern abend wurde bei
Presidio ein Amerikanervon Kugeln getroffen. Ameri¬
kanische Offiziere sind dorthin abgereist.

Washington. 10 . Sept . Zwischen Holland und
den Vereinigten Staaten von Amerika sind Verhand¬
lungen im Gange zur Einführung einer gleichförmigen
Ausrüstung der Schiffe beider Nationen mit Rettungs¬
apparaten.

Handerster!.
v-s- Jever , 10. Sept . Deu heutigen Viehmarkt wa¬

ren zugeführt 426 Stück Hornvieh . 20 Schafe und 208
Schweine . Auf dem Kram markt wurden Holzwaren
und Marcardsmoorer Kartoffeln angeboten . Auswär¬
tige Händler waren heute in großer Zahl am Platze,
so daß ein gutes Geschäft auf dem Viehmarkt zu erwar¬
ten war . Es wurde denn auch flott gehandelt , nament¬
lich gingen gute Milchkühe und hochtragendes Vieh zu
guten Preisen in andere Hände über . Bullen wurden
recht viel verkauft , aber man bemerkte einen erheblichen
Preisrückgang . Es waren heute gute Mastbullen für
35 und 36 Zl pro 100 Pfund Lebendgewicht zu haben:
ein ziemlicher Bestand blieb trotzdem. Von dem heute
verladenen Vieh wurde ein großer Teil schon gestern an¬
gekauft . — Auf dem Schafmarkt wurde der Auftrieb
umgesetzt . Man bezahlte für Lämmer 25 Zi . für Schafe
35 ttt . — Der Handel auf dem Schweinemarkt war nicht
gut genug : die Preise fielen . Man bezahlte für 4 Wo¬
chen alte Ferkel 12 bis 14 Zi . für 5 Wochen alte 1 -R
mehr . Es blieb ziemlicher Ueberstand . — Kartoffeln
kosteten 3 .30 Zl pro Zentner . — Nach auswärts wurden
460 Stück Hornvieh und etwa 50 Schafe verladen . —
Nächsten Dienstag Viehmarkt.

j ( Wlttmund . 9 . Sept . Dem heutigen Markt waren
zugetrieben 22 Pferde . 83 Stück Hornvieh . 20 Schafe
sowie 180 Schweine. Der Verkehr auf dem Markte war
rege , der Handel mittelmäßig . Weidebullen wurden
mit 35 bis 38 pro IM Pfund Lebendgewicht be¬
zahlt . Schafe resp . Lämmer (Schlachtwarej kosteten 24
bis 28 ttl . Vier Wochen alte Ferkel kosteten 10 bis
14 -R , Sechswochenferkel16 bis 18 -R . — Nächster Markt
Montag den 16 . d . M.
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Hochfeine echte Kieler Bük
kinge find wieder vorrätig.

P . Koeniger.

Der fliegende Zirkus.
Großes Drama in 3 Akten.

Aus dem neuen Programm sei nur erwähnt das Laktige Drama

DM" Verrat
und die köstliche Humoreske

Ein Idyll ans dem Gntshofe
(Max Linder-Film ) .

Nur bis Freitag im LishtsvialtzAres rLsstsvMMvkt.
I ŝV. Um 9Vs Uhr kommt die Extra 'Einlage zur Vorführung.

Ohne Preisaufschlag.

von sämtlichen

Zeitschriften
und

Merken
der Weratnri

übernimmt die

SMaild !»»«
l. §. MMcrLSöhU.

* « *
Kataloge über sämtliche

im deutschen Buchhandel
erschienenen Bücher , Zeit¬
schriften usw . stehen zur

Verfügung.

Angekommen ein Schiff mit

Schiff löscht bis inkl. 11 . Sept.
Hooksiel. F . L I . Brader.

Maschinenöl
1 Pfd . 28 10 Pfd . 2,50 ^

I . H. Eassens,
Jever - Schaar.

Mlenvereiu.
Kür Mitglieder!

Dampferfahrt zur Kaiser-
Flottenparade vorHelgoland.

ISO Schiffe
ffchen ifl P«r«st.

Wer an der Dampferfahrt
ab Nordenham am 16 . Sept.
5 Uhr 15 Min . früh teilzu-
nehmen wünscht, wird gebeten,
den UnterzeichnetenVorsitzenden
des Flottenvereins sofort zu
benachrichtigen. Dampferkarten
zu 5 Mark einschließlich Fahr¬
kartensteuer beim Vorstand.
Am 16 . Sept . fahren auf den
Strecken Delmenhorst - Hude -
Nordendam und Oldenburg-
Loy -Brake- Nordenham Sonder¬
züge zu ermäßigten Preisen.
Da ein großer Andrang zu
erwarten ist, wird gebeten,
möglichst bald Karten zu be¬
stellen . VavVsnfitzandar

Otto Altmann.

.MtzMlMklMWI,^ HMM.
Das diesjährige

Accum.
Zu dem Sonntag den 15 . Sept.

stattfindenden Volksfest

8/m . Ä
Es ladet freundlichst ein

E Bargen Wwe.
« WS»

Unterzeichneter beabsichtigt
fein an der Bahnhofstr . in Jever
belegenes zweistöckiges

Wohnhaus
mit Stall und Garten , Gesamt¬
größe za. 10 Ar , zu verkaufen.
Das Haus ist mit allen Bequem¬
lichkeiten versehen und enthält
2 sehr geräumige Wohnungen.
Wegen seiner günstigen Lage
ist es einem Viehhändler oder
Proprietär besonders zu emp¬
fehlen . Aug . Schmidt.

aus wasserdichtem Segeltuch,
gut paffend , liefert

Z. L. Sink, sinke i. 8.,
Segelmacherei

und Deckenfabrik.
M . Vertreter gesucht.
Die westliche Wohnung in

dem von Herrn W . Kowitz be¬
wohnten Zweifamilienhaufe in
Heidmühle ist zum 1 . Novbr.
ds Js noch zu vermieten.
Mieter wollen sich an Herrn
Kowitz wenden.

Sillenstede , 1912 Sept . 7.

Smg » M. MI . » .
Achtung ! H . Göcken ist nicht

berechtigt , das Umwenden bei
seinem Hanse zu verbieten.
Es kan« jeder « ach Bedarf
dort nmwenden .s

Fedderwarden , 16. Sept.
Mehrere Interessenten

des Genoffenschaftsweges.

Zahllos
wie der Sand am Meer
sind die Nachahmungen , die unser „Palmin "

ge¬
funden hat . Unter allen möglichen Namen untz
in jeder Verpackung werden sie angeboten.

Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß
das echte Palmin nur in Paketen (niemals lose !)
verkauft wird und daß jedes Paket den Namenszug
» Dr . Schlinck " in roter Schrift trägt.

H . Schlinck ä Cie. A.-G.
Alleinige Produzenten von »Palmin *.

findet Sonntag den 15. Sept.
statt und besteht aus

Wlkstmlichelk Turnen
mit nachfolgendem

Tanzkränzchen.
Anfang des Turnens irr»

3 Uhr nachm. Zusammenkunjim Versinslokal.
Zu obigem Feste werden dj,

geehrtenEinwohner von HooW
und Umgegend ergebenst em
geladen und gebeten, zahlrei^
zu erscheinen

Männerturnverein
Hookstel.

Är Ilskerpsrsiit
der Hochseeflotte

nach Helgoland
fährt am 16. September

morgens 6 Uhr
der elegante Salon - Schnell
dampfer des Norddeutsche«

Lloyd

llvlpkin,
Kapitän ALrehol«

Fahrpreis a Person 7,50 -tt
bei sofortiger Bestellung , spät«
io «ee.

Vorverkauf in der Buch¬
handlung von Gebrüdei
Ladewigs, Roonstraße uni
Gökerstraße.

tzedrSäer LÄewiir.

Automobile
vermietet

Jever . F Kleinsteuber.
Teleph . 376.

Dienstagabend n . Mittwoch¬
morgen frische Seefische.

Mönchwarf . M . Thaden.

Glaubersalz
II Pi » .2 P !»

I . H . Eassens.
Empfehle zu Mittwoch

prim« Fflmmffeisch
Pfd . 60 und 65 Pfg

Prinzenallee . H . Lammen.

SohMtzm.
Ss « vrt «»S darr !1Z . "W «i »t.

L Feiertags halber bleibt
mein Geschäft Donnerstag
den 12. und Freitag den 13.
September geschloffen.

S . Gröschler.

Programm:
IV- bis 21/2 Uhr Empfang

der auswärtigen Vereine Um
3 Uhr Rennen , nachher Lang¬
samfahren , worauf Preisver¬
teilung.

Um 5 V, Uhr Korsofahrt durch
den Ort . Um 6 Uhr

Prima fettes

Lammfleisch
Pfd . 76 Pfg . , Keulen 75 Pfg.

Wafser-sortftr. 83 . M. Torbeck.
Sengwarder

Biehverfichernng.
Zur Deckung für 5 Verlust-

fälle ist eine Anlage er¬
forderlich von V10 Pfg . ä. vers.
Mark und wird vom 12 . bis
18. d . M . im Hause des Unter¬
zeichneten erhoben.

Diese Hebung bezieht sich auf
den Zeitraum vom 7 . Juni bis
2. Sept d . I . H . B . Popke « .

Sengwarden , 10. Sept 1912.

Ball,
laden frdl . ein

s . Peters . der Vorstand.

2 , Sv-
Bitte sofort Br. «Me«.

FeierLiW halber bleibt mser
AM Donnerstag den U. nnd
Freitag den 13 . September ge¬
schloffen.

Z . « MW L 8 Wl.

Feiertags halber
ist mein Geschäft
Donnerstag den12.
u. Freitag de« 13.
Septdr. geschlossen.

Lieserungen wer¬
den nicht ange¬
nommen.

Siegmnnd Levy.
Jever , Kayhofßraßc.
Donnerstag den 12. und

Freitag den 13. September
ist unser Geschäft Feiertags
halber geschloffen nnd werden
keine Liefernngen ange-
nsnrmsn.

D . W . Josephs Söhne.
Jever , Blanestr.

Donnerstag n. Freitag ift
mein Geschäft geschloffen.
WM. tzM . Lohn.

MWilMbaiWle MI >. I
Kochbau, NWilkllball. Elektrotechnik, Tiesbw
SonSeMse für Tiefbau und Elektrotechnik
— Programm und Assknnst kostenlos.

Todesanzeige.
Gestern abend 8 Uhr ent

schlief nach langen , schweren
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger - und
Großvater,

der Handelsgärtnsr

Mm Mais MriA
im 71 . Lebensjahre , tief be¬
trauert von der

Witwe Maria Hinrichs
geb. Weers

nebst Angehörigen.
Jever , 9 Sept . 1912.
Beerdigung findet Donners¬

tagnachmittag 3 Uhr von der
Sophienstraßs aus statt.

Darcksaglmg.
Allen denen , die unserer lieben

Entschlafenen , der Witwe Anna
Even , das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben und ihr
während ihrer letzten Lebens«
sichre so hilfreich zur Seite stari-
den, unfern herzlichsten Dank-

Die Angehörigen.
Jever , 10. Sept.

Hierzu ei« Prospekt
der Firma Schwetasch
Seidel , Tuchfabrik ii»
Spremberg , Nied . - Lansth-

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher N-dllkteur : Gerh . Wettermann , Jever. Sierrn ein 2. Blatt.
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Aus dm GroßhcyrztmI
Jever . 10. September.

^ In der Versammlung des Obst- und Garten¬
bauvereins wurden folgende Angelegenheiten Mlsdigt.

1 . Bericht über die Blutlausbekämpfüng .
' Der

Schriftführer , der mit einer Polizeiperson eine Besich¬
tigung der Gärten der Stadt auf das Vorhandensein der
Blutlaus im Monat Juli vornahm , berichtete dgrüber
wie folgt : Nachdem über die Blutlausbekämpfung auf
Anregung des hiesigen Obst!- und Gartenbauoereins

eine Polizeiverordnung erlassen ist . wurde eine Nevision
der Obstgärten im engeren Stadtbezirk vargenommen.
In 18 Tagen wurden etwas mehr als 4M Gärten auf
das Vorkommen der Blutlaus untersucht. Unter diesen'
400 Gärten waren 138 verseucht, also in diesen hätte sich
der Schädling angesiedelt . Den Besitzern solcher -Gärten
wurden die erforderlichen Maßnahmen auferlegt und
ihnen zur Bekämpfung der Blutlausplrge das Schacht-
sche Obstbaumkarbolineum empfohlen. Erwähnt sei.
dah die Besitzer der Gärten überall den zur Revision Be¬
auftragten ein freundliches Entgegenkommen zeigten
und teilweise ihnen ihre Kreude über die energische
Maßnahme zur Bekämpfung der Schädlinge^ aus-
sprachen . In vielen Kälten wurden denn auch- Obst-
züchter angetrosfen . die schon ohne Aufforderung mit
allen Mitteln Krönt gegen die Blutlaus gemacht hatten,
aber sie erklärten übereinstimmend , das? all ihre Mühe
bislang ohne Erfolg gewesen sei . weil eine gdNMKsame
Bekämpfung und der Zwang dazu gefehlt habe . Es
wurde die Beobachtung gemacht, dag fast nur die edleren
Apfelbäume von der Blutlaus heimgesucht waren , und
dann am schlimmsten an den krebsigen Stellen . Der in
unserer Gegend so vorzüglich gedeihende Baum . Melber
Osterapfel" war mit seinem glatten Stamm säst nie von
der Blutlaus befallen , auch der Pigeon war meistens
rein , ebenso der Ieverfche Süstapfelbaum . An Birn¬
bäumen wurde nirgends eine Blutlaus gefunden.
Spalierapfelbäume dagegen scheinen die Lieblingsbrut¬
stätten des Schädlings zu sein, namentlich die Mauer¬
seite der Bäume . Hierhin dürfte also der Obstzüchter
zunächst seine Aufmerksamkeit richten, wenn er Ausschau
nach den gefürchteten Schädlingen halten will . Die
Nachschau ergab , das? die Besitzer ausnahmslos die An¬
ordnungen befolgt hatten . In einem Jahre wird man
hier die Blutlaus zwar nicht ausrotten , aber wenn fedes
Jahr so viele der Schädlinge vernichtet werden , so wer¬
den wir gewist in zwei oder drei Jahren von der Plage
befreit sein . Der erste Erfolg wird ohne Zweifel schon
im nächsten Jahre an den Bäumen zu spüren sein, na¬
mentlich. wenn feder Baumbesitzer seine Obstbäume
auch in diesem Herbst und nächsten Krühfahr noch mit
Obstbaumkarbolineum bespritzen Mt . Dadurch werden
nicht nur die Blutläuse beseitigt , sondern auch vielerlei
andere Schädlinge der Obstbäume.

2 . Bericht über den Ausflug nach Westerstede. Der
Vorsitzende berichtete darüber , das ? daran 13 Mitglieder
teilgenommen hätten und die Tour hochbefriedigt ver¬
laufen sei . ,

3 . Anträge zur Delegiertenversammlung am 43 . Ok.
tober in Berne . Der hiesige Verein hat keine Anträge
zu stellen. Mit dem Delegiertentage ist Widder sin Oll
denburgischerObstbautag verbunden . Herr A . Windels
wird als Mitglied des Verbandsvorstandes teilnehmen,
sonst wurden als Delegierte gewählt die Herren - Rats-
herr H . Lampe , Lehrer Wiggers und Direktor W.
Müller . n

4 . Ausstellung der aus den vom Verbände geliefer¬
ten Kohlsämereien gezogenen besten Exemplare in
Berne. Nach den bis fetzt angestellten Ermittelungen
sind die Erfolge im Anbau der betr . Kohlarten nicht so
Kos ? gewesen, um eine Ausstellung damit beschicken zu
können . Vielleicht gelingt es dennoch, einige Arten
ausstellen zu können. -o r

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Herr Di¬
rektor Müller versprach, in der am 21 . Oktober' abzuhal.
tenden Versammlung einen Vortrag halten zu wollen.

" Die hiesige Ortsgruppe des deutsch-nationalen
Handlungsgehilfen-Verbandes begeht Sonntag den 1b.
September abends 8 Uhr im Saale des Hotels zum
Erbgrostherzog die 19. Gründungsfeier des Verbandes,
bestehend in humoristischen Vorträgen . Theater und
Ball . Zur Aufführung gelangen u . a . zwei Einafter
„Nicht zu Hause" und' „Er must taub sein"

. In den
Pausen konzertiert die Vareler Stadtkapelle.

" Im Lichtspielhaus . Neuermarkt , kommt für diese
Woche als Extra -Einlage das groste dreiattige Drama
„Der fliegende Zirkus " zur Vorführung . Aus dem
neuen Programm sei noch erwähnt das Drama in zwei
Akten „Verrat " und die Humoreske „Ein Idyll auf dem
Gutshofe "

, versaht und gespielt von dem berühmten Pa¬
riser Komiker Max Linder.

* Dampferfahrt des Landesverbandes Oldenburg
des Deutschen Klottenvereins. Der vom Landesverband
gecharterte Dampfer Glückauf wird am 16. d . M . . am
Tage der Klottenparade , morgens um 5 .15 Uhr in Nor¬
denham vom Pier der Midgard -Gesellschaft, die in ent¬
gegenkommender Weise ihren Pier dem Klottenverein
als Anlegeplatz überlassen hat . abfahren . Die Rückkehr
des Dampfers nach Nordenham wird so zeitig erfolgen,
das? die Teilnehmer spätestens um 7 .30 Uhr abends
wieder in Oldenburg sein werden . Der Norddeutsche
Lloyd hat für einen tadellosen Restaurationsbetrieb an
Bord Sorge getragen . Vom Hauptausschust des Deut¬
schen Klottenvereins für Berlin und die Mark Branden^
bürg ist in Gemeinschaft mit dem Reichsmarineamt für
die Kaiserflottenparade eine Zusammenstellung der an
der Parade beteiligten Schiffe unter Angabe der Er¬
kennungszeichen. der Eröstenverhältnisse usw. heraus¬
gegeben. die auf Grund von amtlichem Material ange¬
fertigt ist . Dies wertvolle Hilfsbüchlein wird an Bord
des Glückauf zu einem äusterst niedrigen Preis zu er¬
halten sein.

* Montag den 16 . September wird zum Besuch zur
Klottenparade nach Helgoland besonders günstige Ge¬
legenheit mit den Dampfern Delphin vom Norddeutschen
Loyd und Viktoria von der Aktien-Gesellschaft Ems vor¬
handen sein . Da die Parade vom Kaiser selbst abge-
noMmen wird , dürste sich dies Schauspiel äusterst inter¬
essant gestalten , besonders auch dadurch, dast die Zu¬
schauerdampfer der Kaiserlichen Pacht in angemessener
Entfernung folgen dürfen . Es dürfte sich empfehlen.
Karten im Vorverkauf umgehend zu bestellen, da Mi
eine beschränkte Anzahl ausgegeben wird . Im Vorver¬
kauf kosten die Kahrten 7,50 stt . Man wird aber damit
rechnen müssen , dast die starke Nachfrage den Preis bald
erhöht . Auch wird sich für die Nordsee nicht so bald
ein solches Marineschauspiel wieder bieten . Kalls von
Oldenburg -Osnabrück genügend Beteiligung gesichert
wird , soll die Eisenbahndirektion um billige Sonderzüge
gebeten werden . Die Dampfer werden 6 Uhr früh Wil¬
helmshaven verlassen. Anfragen erledigt der Verkehrs¬
verein in Wilhelmshaven.

^ Bilder vom Kreisturnfest . Die neueste Nummer
der Deutschen Turnzeitung enthält eine ganze Reihe
recht wohlgelungener photographischer Aufnahmen vom
Iubiläumsfteisturnfest in Bremen , darunter die Iahn-
gruppe im Kestzuge vor dem Rathause , die Vorführung
des 75. Inf .-Regiments im Eskaladieren . die Kreiübun-
gen von 1600 Turnern , die wundervolle Gleichmästtgkeit
und stramme Ausführung der Hebungen zeigend, sowie
eine Anzahl Momentaufnahmen der ersten Sieger bei
Ausführung schwieriger Gerät - und volkstümlicher
Hebungen . Da auch eine Kestbeschreibung beigegeben
ist. so wird das Heft für unsere Turner eine angenehme
Erinnerung bilden.

Jmmobrlverkäufe . Sicherem Vernehmen nach
verkaufte der Landwirt Abr . Ihben zu Minser -Hamm.
rich sein 75 Matten grostes Landgut an den Landwirt
E . Leiner zu Kr . -Aug . -Groden für 125 6M -ll . Herr
Ihben kaufte die beim Schützenhos belegene Webersche
Besitzung für 17 600 -R . Eins der Häuser soll durch ein
neues ersetzt werden . .

G Hohenkirchen. 9 . Sept . Die gestern vom hiesigen
Kriegerverein veranstaltete Sedanfeier war vom schön¬
sten Wetter begünstigt und zahlreich besucht . Um 3 Uhr
traten die Mitglieder des Kriegervereins und die Leh¬
rer unserer Gemeinde mit den Schulkindern beim Ver»
einslokal an . um vom Kam . G . Neumann die Kahne

abzuholen : darauf wurde zum Bismarckplatz marschiert
Hier ergriff zuerst der Vorsitzendedes Vereins das Wort,
um in kurzer Ansprache das Hoch auf Kaiser und Erost ,
Herzog auszubringen : im Anschlust hieran wurde „Heil
dir im Siegerkranz " und „Heil dir . o Oldenburg " mit
Musikbegleitung gesungen : alsdann hielt Herr Pastor
Stotz eine vorzügliche Ansprache, die ausklang in ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf unser geliebtes deut¬
sches Vaterland . Darauf wurde „Deutschland. Deutsch¬
land über alles " gesungen. Alsdann begann der Kest-
marsch . der sich durch die Strasten unseres reich mit
Klaggen geschmückten Ortes bewegte. Nach Wiederein¬
treffen beim Vereinslokal wurde der Zug aufgelöst, und
alsbald begannen für die Schulkinder allerlei Belusti¬
gungen . als Karussellfahren . Wettlaufen . Topfschlagen
und dergl . mehr : zum Schlust fand ein Kinderball statt,
der so viel Anklang fand , dast der groste . geräumige
Saal des Vereinslokals sVunss dicht besetzt war . Gegen
7 .30 Uhr begann der bereits von den Kindern sehnlichst
erwartete Lampionumzug . Der Zug machte sich- sehr
hübsch und fand überall grosten Beifall . Den Schlust
dieses so schön verlaufenen Sedanfestes bildete ein in
den Sälen von Buns und Kokken abgehaltener Ball,
der in gemütlichster Stimmung verlief.

Horumersiel. 9 . Sept . Das hier am Hafen be¬
legene frühere H . Behrenssche Geschäftshaus , worin seit
vielen Jahren eine Holz- , Kolonialwaren - und' Kohlen¬
handlung betrieben wurde , ist für 13 000 -R mit sofor¬
tigem Antritt an den Kaufmann Peter Boyunga in!
Norden durch Vermittlung des Auktionators H . Jürgens
in Hohenkirchen verkauft worden : das dazu gehörige
Stück Grünland zur Gröste von etwa 3^ Matten und
einen Schuppen kaufte der Rentner E . H . Willms hier
für 11 000 ^ t.

Jadeküste . 9 . Sept . Ein fesselnder Anblick bot
sich den Anwohnern der Küste in den letzten Tagen : Dev
weitaus grösste Teil der Klotte ankerte auf der Jade
zwischen Schillig und Hooksiel . Mafestätisch lagen die
Schiffe da . und trotz der stürmischen Witterung war eine
Bewegung der Panzerkolosse mit blostem Äuge nicht
wahrnehmbar . Am schönsten war der Anblick des
Abends in der Dunkelheit . Glich doch der Teil der Jade
einer grosten Stadt im Lichterglanze . Dicht an dicht,
unter - und übereinander reihten sich die Lichter der
Schiffe. Erhöht wurde dieser Effekt noch durch die
Signalübungen der Schiffe mit den Scheinwerfern und
Sternsignalpatronen . Hin und her . kreuz und guer.
schossen die Lichtkegel der Scheinwerfer in die Luft em¬
por : dazwischen die Keuerbälle der abgefeuerten Sterm
signalpatronen . Bis weit in die Nacht hinein wurden!
die Hebungen fortgesetzt. Viele Bewohner der Küste
sahen diesem grostartigen Schauspiel vom Deich , vom
Boden ihrer Häuser oder von anderen erhöhten Punkten
aus zu . Manches Wort des Staunens über die Erost-
artigkeit des Anblickes wurde laut . Mancher Vater¬
lands - und Klottenfreund wird mit Stolz und Kreude
zugesehen haben und zu der Ueberzeugung gekommen
sein, dast eine solche Klotte im Kriegsfälle ein gewicht
tiges Wort mitreden kann.

st- Hooksiel . 9 . Sept . Gestern wurde im Ort das
Iugendschützenfestabgehalten , zu dem ein Karussell und
mehrere Buden aufgestellt waren . Hatte der Wetter¬
gott zum Zeppelintag in Wilhelmshaven und am ver¬
gangenen Sonntag seine Huld gezeigt, so gab man sich
hier der Hoffnung hin . er würde zum Kesttag unserer
Jugend auch eine Ausnahme machen, und so ganz ent¬
täuschte er nicht. Der Nachmittag war so ziemlich regen --
frei . Um 1 Uhr begann für die Knaben das Preis-
schiesten. bei dem recht gute Resultate erzielt wurden.
Später war bis 4 Uhr in Egts Saal Kinderball , und
dann setzte der Kesttrubel am Hafen ein . wo sich bald
reges Leben entwickelte. Ein Ball bei Egts und Mast¬
baum beschlost die Veranstaltung.

-s- Sengwarden , 8 . Sept . Der am Donenrstag und
Kreitag abgehaltene Sengwarder Markt hatte sehr unter
der Ungunst des Wetters zu leiden . Besonders hatten
die Budenbesitzer grosten Schaden , da es fa kaum mög¬
lich war . sich ungestraft drausten aufzuhalten . Die Wirts
dürften immerhin noch gut abgeschnitten haben , denn
bekanntlich versäumt ein guter Gemeindebiirger den
Markt nicht. Auswärtige Besucher waren fedoch viel¬
fach durch die Witterung abgehalten.



Alldeutscher Uerlmndstug.
Erfurt. 8 . September. In Anwesenheit der her --

vorragendsten Führer des Alldeutschen Verbandes und
unter überaus zahlreicher Beteiligung von Delegierten
fand hier der diesjährige Alldeutsche Verbandstag statt.
Nach den üblichen Begrüßungsansprachen verwahrte sich
der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr . Claas (Mainz ) gegen
den vielbesprochenen Aufsatz im Septemberheft der Deut¬
schen Revue , der sich auf unser Verhältnis bezw. auf un¬
sere Politik zu England bezog, sowie gegen die Auf¬
fassung. daß fener Artikel von hoher amtlicher Stelle
herrühren könne. Der Vorsitzende nannte den Artikel
ein trostloses Gemisch von politischer Unwissenheit.
Selbstentmannung und umgekehrten' Mutes und ver¬
langte von der Regierung , sie solle der Behauptung , der
Artikel stamme aus einer amtlichen Quelle , energisch
entgegentreten . — Pfarrer Eriesebach (Witzenhausen)
vom Evangelischen Hauptverein für deutsche Ansiedler
und Auswanderer sprach über das Deutschtum in Nord¬
amerika . Er nahm die Deutschen in Amerika dagegen
in Schutz , daß man sie zugunsten des Deutschtums in
romanischen' Ländern zurücksetze und kritisiere . Der
Hauptteil der Deutschen sei vor 1870 und 1871 nach
Amerika gewanderr . es seien Mitglieder der deutschen
Stämme , aber nicht Deutsche im heutigen Sinne ge¬
wesen. Der Redner besprach dann die Maßnahmen zur
Erhaltung des Deutschtums in den Vereinigten Staaten.
Solche Arbeit leiste auch der Evangelische Hauptverein
für deutsche Ansiedler und Auswanderer . — Admiral
z. D . Breusing sprach über die Machtverschiebungen im
Mittelmeer und deren Bedeutung für die Reichspolitik.
Nach einer Würdigung der politischen Verhältnisse im
Mittelmeer verlangte er . daß das Bündnis mit Oester¬
reich und Italien auf eine festere Grundlage gestellt
werde , um event . England in seinen Kolonien treffen
zu können. — Nach einem Vortrag von Professor Traut¬
mann (Bonn ) nahm die Versammlung eine Resolution
gegen die Fremdwörterfucht im geschäftlichen Leben an.
— Iustizrat Putz (München) verlangte Abwehrmaß¬
regeln gegen den allzu großen Zudrang russischer Stu¬
denten auf deutsche Hochschulen . — In der zweiten
öffentlichen Versammlung gab Rechtsanwalt Claas
einen Ueberblick über die Lage . Die Sorgen des All¬
deutschen Verbandes seien geblieben , fa gewachsen . Die
letzte Wehrvorlage sei ungenügend . Der Ausschluß der
Welfen von der braunschweigischen Thronfolge werde
fetzt auch von Leuten gefordert , die früher den entgegen¬
gesetzten Standpunkt einnahmen . Die Aeußerungen des
Freiherrn v . Hertling über das Iesuitengesetz müßten
auf das höchste befremden . Das sei ein Beweis für die
Lockerung des Reichsgedankens . Verwahrung sei einzu¬
legen gegen die Behauptung , daß die Marokkofrage end¬
gültig aus der Welt geschifft sei . In Frankreich sei an
die Stelle der früheren Kleinmütigkeit und Verzagtheit
uns gegenüber Ueberhebung und Anmaßung getreten
England führe uns an der Nase herum . In der Frage
des ostmärkischen Deutschtums stehen wir nach wie vor
auf unserem alten Standpunkt . — Mittelschullehrer
Bengartz (Kolmar ) sprach über die Lage der Mittel-
schullehrer im Reichslande . — Ein weiteres Thema der
Verhandlungen betraf die Ziele deutscher Kolonial¬
politik in Afrika . Der Redner forderte die Gründung
eines großen innerafrikanischen deutschen Kolonial¬
reiches. das durch Abrundung und Verbindung der bis¬
herigen deutschen Kolonien geschaffen werden müsse
Die Vorbedingungen für die Erreichung dieses Zieles
seien vorhanden . — Generalleutnant z . D . Libert (Ber¬
lin ) sprach über die Frage der Mischehen in den Ko¬
lonien . Er stellte sich auf den Standpunkt , daß Misch¬
ehen . vor allem im Interesse der deutschen Frauen und
Mädchen , in den Kolonien durchaus verboten werden
müßten . Mit Einführung der Mischehe drücke man die
deutschen Frauen und Mädchen auf die Stufe der Far¬
bigen herab.

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
wurde die Tagung vom Vorsitzenden geschlossen.

KaatenstandskerLchLe
- er Preisberichtsstelle - es Deutschen Lan- Wirt-

schaftsrats.
Berlin . 7 . Sept . Die gegen Schluß der vorletzten

Verichtswoche eingetretene trockene , freundliche Witte¬
rung hielt leider nirgends lange an . Schon am Vor¬
mittag des 30 . August fanden in ganz West- und Süd¬
deutschland neue Regenfälle statt , die sich allmählich bis
nach Ostpreußen verbreiteten , und auch in den ersten
Septembertagen war das Wetter allgemein kühl und
überwiegend trübe und regnerisch. Ganz regenfreie
Tage waren kaum zu verzeichnen, so daß an ein flottes
Einernten auch in der Berichtswoche nicht zu denken
war und auch fetzt noch hier und da ein Teil des Wei¬
zens . in Ausnahmefällen sogar noch Roggen auf dem
Felde steht. Der Erdrusch der Winterhalmfrüchte be¬
friedigt quantitativ , wenn er auch nicht immer ganz den
Erwartungen entspricht. Dagegen läßt die Beschaffen¬
heit . namentlich bei dem spät geernteten Weizen , viel
zu wünschen übrig . Auch der Hafer hätte , wenn er gut
hereingekommen wäre , einen guten Ertrag geliefert.
Seine Ernte ist indes immer noch sehr im Rückstände
häufig war noch ein Drittel bis die Hälfte zu bergen,
und dementsprechend sind bei dieser Frucht Qualitäts¬
schäden und sonstige Verluste prozentual auch am größ¬
ten . Die Zuckerrüben haben ihren guten Stand weiter

! behauptet , wenn das Wachstum der Wurzel auch nicht
überall in erwünschter Weise fortgeschritten ist. Im
Gegensatz zu der sonst günstigen Entwicklung der Rüben
ist man mit ihrem Zuckergehalt meist nicht zufrieden.
Bei den Kartoffeln wird vielfach über Fäulnis geklagt,
auch darüber , daß das Kraut hier und da vorzeitig ab¬
stirbt . Immerhin ist der Stand der späten Sorten , ab¬
gesehen von den vielen Lücken , derartig , daß bei einem
baldigen Umschwung zu vorteilhafter Witterung ein
mittlerer , vielfach sogar ein guter Ertrag erwartet wer¬
den kann . Die Futterbestände auf den Kleefeldern ! und'
Wiesen werden als reichlich bezeichnet, doch droht auch
hier ein Teil wertlos zu werden , wenn nicht bald be¬
ständiges Wetter eintritt.

Koloniales.
Der Tabakbau in Ostafrika wird , wie aus Moschi

geschrieben wird , voraussichtlich einen bedeutenden Auf¬
schwung nehmen . Von jeher wurde in Ostafrika Tabak
angebaut . Aber er ist so stark an Nikotin , daß er erst
nach einem längeren Bade in kochendem Wasser für
Europäer geniefchar wird . Das Abbrühen entzieht dem
Tabak natürlich auch das Aroma . Die Fermentation,
die für die Qualität des Tabaks außerordentlich wichtig
ist. wollte in Deutsch-Ostafrika nie recht gelingen . Bor
wenigen Wochen landete nun in Tanga ein Vertreter
der Dekawe (Deutsche kolonialwirtschaftliche Vereini¬
gung der Tabakinteressenten ) . der in Südwestafrika als
Farmer erfolgreich Tabak anbaute und die Aufmerksam¬
keit deutscher Interessenten erregte . Er hat in der Tür¬
kei und in Kleinasien den Anbau von Tabak und seine
Aufbereitung gründlich studiert und unter erheblichen
Schwierigkeiten Samen der besten Tabakssorten ' ge¬
kauft . In Ostafrika will er nun für den Tabakbau ge¬
eignete Ländereien feststellen. Versuchsfarmen anlegen
und die Ansiedler für den Tabakbau interessieren.

Slrerkörmrrg.
Zu den am 9 . d . M . begonnenen Stierkörungen für

das Ieverland wurden in Ostiem 10. in Cleverns 8 und
in Jever 25 Stiere vorgeführt . Angekört wurden fol¬
gende Stiere:

in Ostiem : 1 . des H. Eilks zu Schortens . Name
Thau Nr . 34 355 , mit 29 Punkten : 2 . der H. und F.
Willen zu Abbickenhaufen,. Name Tafft Nr . 34 288 , mit
34 P . : 3 . des Ernst Lauts zu Kl .-Ostiem , Name Tourist
Nr . 34 284 , mit 31 P . : 4 . des F . Willen zu Abbicken¬
hausen . Name Thünen Nr . 34 413 . mit 28 P . : 5 . des
G . H . Geldes zu Roffhausen . Name Thun Nr . 34 414,
mit 29 P . : zurückgesetzt wurden 3 . abgekört 2 Stiere:

in Cleverns : 1 . des H. Herzog zu Sandelerhorsten
Name Trofanus Nr . 34 386 , mit 31 P . : 2. des I . Rene»
mann zu Cleverns . Name Schlosser Nr . 32 828 , mit 31
Punkten : 3 . des E . Look zu Wollacker. Name Toldy
Nr . 34 408 , mit 29 P . : 4 . des C. Wolf zu Rahrdum.
Name Soliman Nr . 32 890 , mit 28 P . : 5 . des I . Rene-
mann zu Cleverns . Name Trico Nr . 34 282 , mit 31 P . :
3 Stiere wurden zurückgesetzt:

in Jever : 1 . des H . Süllwold zu Förrien . Name
Tegner Nr . 34 363 . mit 31 P . : 2 . des E . Christians zu
Sorgenfrei . Name Thimotheus Nr . 34 307 . mit 31 P . :
3 . des E . Mettcker zu Moorhausen . Name Nösselt Nr
21519 , mit 36 P . : 4 . des Wilh . Leon zu Jever . Name
Teutone Nr . 34 334 , mit 33 P . : 6 . der P . und W . Bru¬
der zu Moorwarfen . Name Stern Nr . 32 814 , mit 31 P . :
6 . des F . Claus zu Moorburg . Name Thurn Nr . 34 416,
mit 33 P . : 7 . des W . Beenken zu Siebetshaus . Name
Tholuk Nr . 34 389 . mit 30 P . : 8 . des A . Theilen zu
Siebetshaus . Name Taubmann Nr . 34 362 , mit 30 P . :
9 . des Wilh . Levy zu Jever . Name Taine Nr . 34 416,
mit 29 P . : 10. des H . Metjengerdes zu Jever . Name
Tiberius Nr . 34 417 , mit 33 P . : 11 . der H . und W . Kok
zu Wiarden . Name Tidomand Nr . 34 410 . mit 30 P.
— 4 Stiere wurden zurückgesetzt . 10 abgekört.

Nmiiliiites.
" Berlin . 9. Sept . Beim Amtsgericht Berlin -Mitte

fand heute die erste Versammlung der Gläubiger des
verschwundenen Rechtsanwalts Bredereck statt . Bis
fetzt sind 132 216 -st vorrechtslose Forderungen ange¬
meldet . einschließlich50 000 -st Verwandtenforderungen ..
Die Verbindlichkeiten dürsten jedoch noch weit höher zu
veranschlagen sein. Die ihnen gegenüberstehenden Ak¬
tiva belaufen sich auf 5460 -st.

" Berlin . 9 . Sept . Der unter dem Protektorate der
Kaiserin stehende 6 . internationale Kongreß für Ge-
burtshilfe und Gynäkologie wurde heute vormittag im
Sitzungssaale des Herrenhauses unter Teilnahme von
fast 400 der bedeutendsten Frauenärzten aus 22 Kultur¬
ländern eröffnet.

- Lüneburg. 6 . Sept . Gestern nachmittag ist die
Walderholungsstätte des hiesigen Vaterländischen
Frauenvereins eingeweiht und ihrer Bestimmung über¬
geben worden . Sie liegt im Scharnebecker Holze in¬
mitten hoher Buchen. Morgens werden die Kranken
durch die Kleinbahn hinaus - und' abends wieder in die
Stadt zurückbefördert. In der großen Halle , die sich
nach Süden ösftret. können die Ruhenden ungestört lie¬
gen. Das Gebäude ist vom Architekten Krüger entwor¬
fen und in Eisenbeton hergestellt. Der unermüdlichen
Tätigkeit der Frau Regierungspräsident Heinrichs ist

es zu danken, daß der Bau entstanden ist. Die Mittelzur Unterhaltung hofft man durch freiwillige Spendenaufzubringen ' : auch glaubt man . auf einen Zuschuß vonder Landesversicherungsanstalt und dem Verein zur Be¬kämpfung der Tuberkulose rechnen zu dürfen . Nur leichtan Tuberkulose Erkrankte sowie solche Personen , vondenen man annimmt . daß sie bereits anqesteckt sind, fin¬den hier Aufnahme.
" Das erste Jungdeutschland -Haus . Dresden8 . September . Die Erbauung des ersten Iungdeutschlandhauses . und zwar auf dem Hochplateau von Neu-

schandau, ist in den letzten Tagen soweit gesichert wor¬den . daß man mit der baldigen Eröffnung des Hauses
rechnet. Bekanntlich will eine Dresdener Gesellschaft,an deren Spitze der Hotelfachmann Generaldirektor
Sendig steht , den alten Plan eines deutschen Reichs.-Olympia . der bisher immer an der Höhe der Kosten
scheiterte, nunmehr zur Ausführung bringen . Sie hatin der Sächsischen Schweiz bei Schandau das über derElbe in unvergleichlich schöner Lage thronende Hoch¬
plateau angekauft , um allen Sportarten jede nur mög¬
liche Betätigung zu ermöglichen. Außer internationalen
Wettkämpfen sind Festspiele nationaler Natur im Sinne
des Abgeordneten von Schenckendorff (Görlitz) vorge¬
sehen . Es war natürlich , daß der von dem Generalfeld¬
marschall Freiherrn v . d . Goltz ins Leben gerufene Jung-
deutschlandbund ein wesentliches Interesse daran hatte,
auf diesem Reichs-Olympia ein Heim zu finden . Die
von den einschlägigen Persönlichkeiten geführten Ver¬
handlungen sind denn auch in den letzten Tagen zu
einem Abschluß gekommen. Zunächst wurde eine Be¬
sichtigung des 400 Morgen großen Terrains , das durch
eine besondere Hafenanlage mit Dresden Schiffsver¬
bindung erhalten soll , vorgenommen , und dabei der
Platz für das erste Iungdeutschlandhaus gewählt . An
das Haus sollen sich Uebungsplätze in den benachbarten
Schrammsteinbergen anschließen. Man rechnet, wie ge¬
sagt . mit der Eröffnung des Hauses schon in nächster
Zeit.

* Stuttgart . 9 . Sept . Die andauernden Regen¬
fälle haben in verschiedenen Landesteilen Hochwasser
herbeigeführt . In der Stadt Aalen mußten die Keller
geräumt werden . Die Manöverfsldbäckerei mußte das
fertige Brot fortschaffen lassen . Auch bei Plochingen
stehen viele Keller unter Wasser. Bei Backnang sind
sämtliche im Tal gelegene Straßen durch die Murr so
stark überschwemmt, daß das Wasser in die Erdgeschosse.
Läden und Wohnräume eingedrungen ist.

" Toselli und Frau . Man meldet aus Paris : Der
Musiker Toselli veröffentlicht im Journal einen Brief,
in dem er das Gerücht von einer erfolgten Versöhnung
mit seiner Frau als unwahr bezeichnet. Er erklärt , das;
er von seiner Gattin , der ehemaligen Kronprinzessinvon
Sachsen, geschieden sei und daß man ihm das aus der
Ehe hervorgegangene Kind zugeschrieben habe . Er
denke nicht daran , sich mit seiner Frau wieder zusam¬
menzufinden . will vielmehr im Journal seine Memoi¬
ren über seine vierjährige unglückliche Ehe veröffent¬
lichen. — Das kann wieder nett werden.

HarrdeLsteU.
Berlin , 9 . Septbr . sAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kaffe)

v . Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Welzen September 211,25 213,00 214,00 214,50

Oktober 210,50 211,25 211,00 210.75
Dezember 210.25 211,25 211,00 210,50

Roggen September 174,25 175,75 176,00 176,25
Oktober 173 .75 - 175/0 175,00
Dezember 173,75 175 .25 174,75 175,00

Hafer September 178,50 179 75 181/0 180,75
Dezember 175,75 178,00 178 .00 177,75

Mais September - - - ,-
Dezember ,— - , .-

Rüböl September 67 .00 66,40 66 00
Oktober 67 70 —, — 66,90 66,70
Dezember 66,30

gtzem Hobr.DMldors .LUl .Bel.
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AckWe MzriM.
Mangel . Oberschulkolleginm.

Die Hauptlehrerstelle an der
neuen Schule zu Leuchtenburg,
Gemeinde Rastede , ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis Zum 20.
September d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1912 Sept 6.
Calmeyer -Schmedes.

Amt Jever.
Jever , 1912 Sept . 6.

Zur Vormusterung des Pferde¬
bestandes gemäß K 1 der Pferde¬
aushebungsvorschrift vom 19.
Juni 1902 sind für den Amts¬
bezirk Jever folgende Termine
angesetzt:

1 . Montag den V . Oktober d.
Js . vormittags IOV4 Uhr
in Neugarmssiel für die
Bauerschaften Garmser » u-
Groden - Distrikt der Ge¬
meinde Tettens und von
der Gemeinde Middoge die
Bauerschaften Garmser - und
Sophiengroden - Distrikt,
Friedrich - Augustengroden
und Neu - Augustengroden,
mittags 12^/t Uhr in Me¬
derns für die Bauerschaften
Altgarmssieler - und Me-
dernser -Rott der Gemeinde
Hohenkirchen,
nachmittags 1 Uhr in Frie¬
derikensiel für die Bauer¬
schaften Funnenser - und
Friedsrikensieler - Rott,
nachmittags 2 Uhr in Min¬
sen für die Gemeinde Min¬
sen.

2. Dienstag den 8 . Oktober
d . I . vormittags 8^/4 Uhr
in Heidmühle für die Bauer¬
schaften Schortens , Schoost,
Addernhausen und Heid¬
mühle,
Vormittags IOV4 Uhr in
Ostiem für die Bauersch as¬
ten Groß -Ostiem und Roff¬
hausen,
vormittags 11 ' /, Uhr in
Sande für die Gemeinde
Sande.

Z . Mittwoch den 9 . Okt . d . I.
nachmittags 12^ Uhr in
Cleverns für die Gemeinde
Cleverns,
nachmittags 2 Uhr inOster-
möns für die Gemeinde
Sandel.
Donnerstag den 10. Okt.
d . I . Vormittags 10Vr Uhr
in Hohenkirchen für die
BauerschaftenGrimmenssr -,
Süd er- , Hofstnger - , Johann
Meiners - und Werder -Rott
der Gemeinde Hohenkirchen,
nachmittags 12 '/ , Uhr in
Wiarderaltendeich für die
Gemeinde Wiarden,
nachmittags IV, Uhr in
St . Joost für dis Gemeinde
St . Joost,
nachmittags 2 Uhr in Wüp-
pelseraltendeich für die Ge¬
meinde Wüppels.

5 > Freitag den 11 . Okt . d . I.
vormittags 8V4 Uhr in Tet¬
tens für die Bauerschaften
Süder - , Norder - , Osterrott
und Ziffenhausen der Ge¬
meinde Tettens und für
Bauerschaft Middoge (Ge¬
meinde Middoge ),
vormittags 10V, Uhr in
Wiefels für die Gemeinde
Wiefels,

mittags 12 Uhr in Westrum
für die Gemeinde Westrum,
nachmittags 1 Uhr in Ol¬
dorferbaum für die Ge¬
meinde Oldorf.

6 . Sonnabend den 12 . Oktbr.
d . I vormittags 10Vs Uhr
in Waddewarden für dis
Gemeinde Waddewarden,
nachmittags 12V4 Uhr in
Hookfiel für die Gemeinde
Pakens.

7 . Montag den 14. Oktober
d . I . vormittags 10 V4 Uhr
in Sillenstede für die Ge¬
meinde Sillenstede,
nachmittags 12V, Uhr in
Sengwarden für die Ge¬
meinde Sengwarden.

8 . Dienstag den 15 . Okt . d . I.
vormittags 10V4 Uhr in
Accum für die Gemeinde
Accum,
vormittags 11 Uhr in Lange¬
werth für die Bauerschaft
Langewerth,
mittags 12 Uhr in Fedder¬
warden und nachmittags
IV, Uhr in Kniphausersiel
für die Gemeinde Fedder¬
warden.

Jeder Pferdebesitzer ist ver¬
pflichtet , seine sämtlichen Pferde
zur Musterung zu gestellen , mit

Ausnahme:
3 .. der unter vier Jahre alten

Pferde,
b . der Hengste,
c . der Stuten , die entweder

hochtragend sind oder inner¬
halb der letzten 14 Tage
abgefohlt haben ;

als hochtragend sind
Stuten zu betrachten , deren
Abfohlen innerhalb der
nächsten vier Wochen zu
erwarten ist,

6 . derjenigen Mutterstuten,
welche in das Oldenburger
Stutbuch oder in das Stut-
buch der Münsterländisch-
Oldenburgischen Geest ein.
getragen und laut Deck¬
schein über sechs Monate
tragend find oder innerhalb
der letzten acht Wochen ab¬
gefohlt haben , auf Antrag
des Besitzers,

e . der Pferde , welche auf
beiden Augen blind sind,

t . der Pferde , welche in Berg¬
werken dauernd unter Tag
arbeiten,

8 . der Pferde , welche wegen
Erkrankung nicht marsch¬
fähig find oder wegen An¬
steckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen,

b der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffen¬
den Ortschaft abgehaltenen
Musterung als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeich¬
net worden find-
Die „vorübergehend kriegs¬

unbrauchbaren " sind
von der Vorführung
nicht befreit.

i . der Pferde unter 1,50 Mtr.
Bandmaß.

Von der Verpflichtung zur
Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1 . Beamte im Reichs - oder
Staatsdienste hinsichtlich
der zum Dienstgebrauch
sowie Aerzte und Tier¬
ärzte hinsichtlich der zur
Ausübung ihres Berufes

an dem Tage der Muste.
rung unbedingt notwen¬
digen eigenen Pferde.

2 . die Posthattsr hinsichtlich
derjenigen Pferdezahl , die
von ihnen zur Beförderung
der Posten kontraktmäßig
gehalten werden muß,

3 . die Besitzer der seitens der
Körungskommission prä>
miierten Stuten , so lange
diese zur Pferdezucht im
Herzogtum Oldenburg Ver¬
wendung finden.

Pferdebesitzer , welche ihre ge¬
stellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vor¬
führen , haben außer der gesetz.
lichen Strafe zu gewärtigen,
daß auf ihre Kosten eine
zwangsweise Herbeischaffung
der nicht gestellten Pferde vor¬
genommen wird.

Drost-
Großherzogliches Amt Jever.

Jever , 6 . Sept . 1912.

Ausweiche«
der Fuhrwerke.

Aus § 22 der Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom
16 Februar 1895 über die Aus¬
führung der Wegeordnung:

„ Sowohl einem begegnen¬
den als auch einem in der¬
selben Richtung schneller fah¬
renden Fuhrwerk ist nach der
rechten Seite auszuweichen,
und zwar mindestens bis über
die Mitte der Fahrbahn , so
weit der Naumdieses gestattet.

Kein Fuhrwerk darf auf
dem Wege so anhalten , daß
eine Sperrung der Fahrbahn
dadurch entsteht ."

Drost.

Amtsgericht Jever Abt . I.
Jever , 1912 August 30.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Jever nörd¬
lich an der Bismarckstraße bele¬
sene , im Grundbuche der Ge¬
meinde Jever unter Artikel Nr.
1279 zur Zeit der Eintragung
des Verfteigsrungsvermerkss auf
den Namen des Zimmsrmeisters
Friedrich Wilhelm Borchers zu
Jever eingetragene Grundstück
am 15. Novbr . 1912 vorm . 10Vz
Uhr durch das Unterzeichnete
Gericht — an der Gerichtsstelle —
versteigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 11 Ar59Qum -,
einen Grundsteuer « Reinertrag
von 6 Mk . 66 Pfg . und einen
Gebäudemistwert von 255 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 15 . August 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren,
bis zum 1 . November 1912,
spätestens im Bersteigerungs-
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung

des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt . Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten , die nach Artikel 187
des Einsührungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
nicht bedürfen , sowie die als
Leibgedinge , Leibzucht , Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des Z 9
Abs . 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

Stadtmagistrat.
Jever , 9 . Sept . 1912.

Gesuche um Genehmigung
von Bauten find vom Bauherrn
und ausführenden Bauhand¬
werker gemeinschaftlich schriftlich
einzureichen . Wer Bauten aus¬
führt oder ausführen läßt ohne
die vorgeschriebens Genehmi¬
gung , ist strafbar

vr . Büfing

GöMMZLjache.

Gemeinde Tettens.
Freitag und Sonnabend , den

13 . und 14 . September , nach¬
mittags von 2 bis 8 Uhr in
meinem Hause Hebung der
Beiträge zur Landwirtschafts¬
kammer sowie der Hundesteuer-

I . D - Neumann,
Rechnf.

Schrüsache.
Schulvorstand von Sillenstede.

Die Lehrerin an hiss. Volks¬
schule, Fräulein Ellers , ist wegen
Erkrankung bis zu den Herbst¬
ferien beurlaubt . Es wird für
die Zeit der Verhinderung eine
Stellvertreterin gesucht. Bewer¬
berinnen wollen sich baldigst
melden.

Sillenstede , 1912 Sept . 9.
Albers,

Gemeindevorsteher.

Kirchenjkche.
Sillenstede.

Die Südwestecke des Kirchen¬
giebels soll verankert werden.
Angebote erbeten bis zum 23
Nähere Auskunft erteil : Herr
Tischlermeister Gerdes

Der Kirchenrat.
Woebcken.

Amijlijte ÄWtzes.
2ÜÜÜ Strohdocken und Bock¬

heide zu verkaufen.
Joh . Hayen.

Pöttken bei Sillenstede.

Landmann Oskar Pilling zu
Rüstringen läßt

Donnerstag den 12. d. M.
nachm. 2 Uhr anfgd.

in und bei feinen Stallungen,
Kaiserstraße 50 , in Rüstringen

60 bis 70
große und kleiue

Schweine
und 10 dis 12

delegte Äse
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Sept . 4.
H. Gerdes, Ml. Auktionator.

H- lz-Keckif.
Mmrstag Sm I? . W.

«Hi. 5 W
lasse die vom Abbruch
meines alten Wohnhauses
gewonnenen Materialien
gegen Barzahlung ver¬
kaufen:

Gut erhaltene Türen
und Fenster, gutes Eichen¬
holz sowie viel Brennholz.

A. Tiarks.
Memershausen.

Unterzeichneter beabsichtigt
sein an der Ecke Bismarck - und
Sophienstraße belegenes großes,

nebst Stall und Gartenland
zum Antritt auf 1 . Mai 1913
zu verkaufen . Das Gebäude
läßt sich auch sehr leicht zu einem
Geschäftshause umwandeln.
Ein guter Kaufmann findet in
diesem neuen Stadtviertel eine
sichere Bcotstelle

Ferner habe 2 an der Bis-
marckstraßs belegsne schöne

nebst Stall nnd Gartenland
sowie einen schönen

Bauplatz,
9 bis 10 Ar groß , zu verkaufen.

Zu bemerken ist, daß sämtliche
Häuser neu sind und sich durch
ihre praktische und geräumige
Einrichtung auszeichnen . Ein
großer Teil des Geldes kann
Käufer zum billigen Zinsfuß
überlassen werden.

3« . HM. MM.
Verkaufe einige Fuder

Leonh . Lühring.
Neu -St, -Joostergroden.
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Vorstand des m .Deichbandes.

Jever , 6 . Sept 1812.
Die diesjährige Herbstdeich¬

schau wird vom Deichbands Vor¬
stände wie folgt abgehalten
werden : Montag den 30 . Sept.
ds . Js . von Dangast bis Wil¬
helmshaven , vormittags 9 l/, Uhr
beginnend , Dienstag den 1 . Okt.
d . I . von Wilhelmshaven bis
Hookfiel , vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , Mittwoch den 2 . Okt.
d . I von Hooksiel bis Friede-
rikenstel , vormittags 9Vs Uhr
beginnend.

Die Deich- und Sielgefchwo-
renen haben sich dazu an den
bestimmten Orten einzufinden.
Es wird angeordnet , daß gegen
diese Zeit die Deiche, Siele usw.
nebst Zubehör in ordnungs¬
mäßigen Stand gesetzt , ins¬
besondere die Kappe des Deiches
und alle Auf - und Abtriften
und Deichwege tüchtig angefüllt,
gespurt und geebnet sein
müssen , wie ferner , daß für die
Schauung die Schott - und
Schaartbohlen an Ort und
Stelle bereit zu halten und die
Schaarttüren gangbar zu machen
find . Insoweit dies nicht ge¬
hörig geschehen ist , wird ange¬
messene Brüche erkannt werden.

Drost

Sengwarden . Herr Pro¬
prietär Anton Hajen zu Fed¬
derwarden beabsichtigtseine zu
Steindamm belegene schöne

bestehend aus den in gutem
Zustande befindlichen Wohn-
nndWirtschaftsgebände « nebst
großem Obst - und Gemüse¬
garten und 1 Hektar 77 Ar

ÄkmiWk MzeiM.
Sengwarden . Im Aufträge

habe ich eins meinem größeren
lebhaften Orte belegene flott¬
gehende

eidcland,
zum Antritt auf den 1 . Mai
1913 auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Der Garten ist mit vielen
Obstbäumen edelster Sorte
bestanden und liefert dadurch
große Erträge.

Verpachtungstermin ist anbe¬
raumt auf

KM dm IS . Wir. d. Z.
mW . S W

in Lübbens Gasthaus in Fed¬
derwarden-

Pachtliedhaber ladet ein

Friedr . Ahl.
Ein schwerer dreijähriger

Hengst (Wallach ) mit sehr gutem
Gang zu verkaufen

Mitteldeich Öko Janßen.
bei Fedderwarden (Jeverland)

Einige V- jähr . vorgemerkte
Kuhkälber zu verkaufen

Abbickenhausen . I . Rieken.

mit nachweislich großem Um¬
satz für 40 000 Mk zu verkamen.
Die Wirtschaft ist das Versamm¬
lungslokal von verschiedenen
Vereinen.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

Fried». Ahl.
Wegen Aufgabe der Dach¬

ziegelfabrikation gebe ich

Dachziegel
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab

A . F. m Holk,
GldsLsrrur

Verkaufe 2 beste Arbeitspferde
(ein - und zweispännig gefahrene,
zugfest und fromm in jeder
Beziehung.

Grimmens . Fr . Ortgies.

Junge frischmilche Kuh sowie
ein gutes reinfarb . Kuhkalb zu
zu verkaufen.

Benlefstede . H . Christians
Habe zirka 1000 Pfd . schöne

EMartoffeln sowie eine Portion
grüner und reifer Gartenbohnen
zu verkaufen.

Harmdurg Emil Boyungs

Mlligvs klvisdk
ZekmsekksltW WM» s MrrUlm10 M
erbLlt man dnreb Verwendung von nnserm 3UL .Dklanren-Diweiss

bergestslltem

I Dose 3 zo g netto 3 IO Dk . ist 3.1s Dlelscb-IkrsLtt kür 2 bis z
Dsrsonen kür eine Oemüsssnppe von LVeisskobl, oder Lotkobl mit
kräktigem , würdigem Dleisebgsscbmack genügend / Listen ä 108
Dosen 3 zo g io,8o LIK ., 8 Dosen 3 netto i Dkd . Zusammen 8 LIK.
kr3nko per Dost, 16 Dosen 3 netto ft, Dkd . !8,zs LIK. Droben
Z Dosen 3 zo g 2N83MM6N 70 Dkg . kranko per Dost. Gablung N3cb
LmpkanA nnd Dntbsknnd . Licbtgekallendes nebmen jederzeit nn-
kr3nkiert Zurück. Loebre ^epts Zr3tis. „Oebssna " ist 6 Llonnts
baltbar . In clsr grossen DLekersl-^Lnsstsllnng des IlLeker-Verbandes
„Lorden " im Juni 1912 in Altona wurden tüglicb unter den Zangen
des Dnbliknms Locbversncbe mit „Ocbsens." gemncbt , und wurde
wegen der scbnellen DersteUnngsweise (nur durebV ^ukgiesssn von
kocbendem Mnsssr ) ru einer krüktigen Louillon und wegen seines
boben Lübrwerts 3ls Dleiscb-Drsatt 2n 3llsn (äsmüsssnppen und
als dekik3te LVürre 2n nllen 8r3tsns3ucen und Lugouts „0ebsen3"
mit der gvlstvnsn NvstniIIv und Skl »VNPI»VIS unsge^eicbnst.

^ lrü !
' z Lli- 8 . A . 8 . 8 . . ÜÜW -N8Ü88H.

'
, 1

der sich und die Seinen weiterbilden
und seine Bücherei auf,jbilligste Weise"
(40 Pfg , im Monat ) vermehren will,

trete dem Ende 1911 bereits 98000 Mitglieder zählenden

(Sitz Stuttgart ) , bei . Für den geringen Jahresbeitrag von
nun 4 ,SG MX.

(dazu im Buchhandel 20 Pfg . Bestellgeld , durch Lte Post
das Porto ) erhält man kostenlos : 1. dis reich illustrierten

Monatshefte
- Lin rr «*ttt * f * srri «d»

Gesucht zum 1 . Nov . für einen
bürgerlichen Haushalt in Witt-
mund ein ordentliches Mädchen.

Näheres bei Th Bühring in
Tettens.

Zum ! . Okt od . 1 . Novbr.
2 bessere junge Mädchen , dis
sich allen vorkommenden Häusl
Arbeiten (ausgen . Wäsche) unter¬
ziehen , für gutes bürgerl . Pri¬
vathaus in Oldenburg gegen
gutes Gehalt gesucht

Offerten an die Exp . d . Bl.
unter 2 . erb.

mit den Beiblättern Wandern nnd Reifest — Wald
nnd Heide — Photographie und Naturwissenschaft —
Technik und Naturwissenschaft — Haus , Garten nnd

Feld Natur nnd Kunst , ^
2 . Auskünfte . Vergünstigungen bei Bezug von Büchern,
Mikroskopen , bei Vorträgen m Kursen , Tauschverkehr usw .,und 3 . ohne jede Nachzahlung

fünf wertvolle Bücher
erster Schriftsteller ; im Jahre 1912:

LH. Gidson-H . Günther . Mas ist Elektrizität?
Or. Z. Vannemann , wie unser Weltbild entstand.
Ist . U. Sloeriüe , Kriechtiere und Lurche fremder Länder.
Prof. ist. U. weule . vre Urgesellschaftn. ihre Lebenrfürsorge.
!st . A. Uoelsch , Die Erschaffung -er Seele.

Suche zum baldigen Antritt

em
Moritz Moses.

Eintritt jederzeit ! Anmeldungen nimmt die Suvl,-
ksnstlung 6 . k. . iststtoXvi » L Sükn «, «Zsvv !̂ , ent
gegen. Probehefte und Prospekte postfrei . -WU

NüllMeMrrNIs ls Vilsrvj«.
Dersönllcbe Lleldung kür d3s LVinterb3lbj3kr: lklontNA ste« 14.
vlrtober . Drüknng : VlvnstNA m « rK «« 8 8 Iki ^. — Beginn
des Dntsrricbts : Mittvool » steil 16 . OXtvlbvr . — /^uknnbme
kür rVekerbLusebule. — Dospit3nt8nknrsns.

Labere Luskunkt durcb !1i . Il ilbi unst . Direktor.

Frl ., 35 Jahre , ev , erfahren
im Haushalt , sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines
Haushalts od als Haushälterin
Off . an Frl . Köhler , Varel i . O.
Osterstraße 66.

Radlaterne gefunden.
Tettens . E Eden.

IieMMckMch
M,

herausgegeben von Dr . Mittler,
mit 40 Schiffsskizzen , 4 Karten,
1 Flaggentafel u . Abbildungen

im Text.
Preis 1 Mark.

k . l . Wew r'
Novität ! Novität!
Kneschke-SchöttGU,

Roman einer zweiten Liebe , der
in Jever und Dangast spielt.

Preis 1 Mk.

. e . i,. M !!UM.
Ms NmMiW W

SnWMiilt!
IMKustjchiff.

Erlebnisse nnd Abenteuer.
Preis d . reich illustrierten Buches

nur 1 Mk.

iWe ftr Me«
von Dr . A . Wirth.

Mit zahlreichen Abbildungen
sowie 3 Uebersichtskarten . Zur
Zeit eine packende Schilderung
des Werdegangs des Türken¬
reichs für jeden politisch Inter¬
essierten.

Preis 2 Mark.

WU LI MöU M
Wir bitten zu beachten,

daß wir keine Auskunft über
Anzeige « , worin um Offerten
ersucht wird , geben können,
sondern stets nur schriftliche
Meldungen , mit Zeichen-
Angabe der betreffenden An¬
zeige versehen , annehmen
nnd solche dann an den
Auftraggeber der Anzeige
weitersende « können.

Expedition des
Jeverschen Wochenblatts. 23

; Ls1trg,g8!Mttu .IIASll,
r L «8voksg,L2slKW , Ls8nok8lg,rtsii,
r Li -iökboZsu , LrisLMsrl,
; Lrogokürsii,
r vAvLssZrwZSll , Diploms,
r MlS8vMö88w1ß8 -L.l,26igöII,
- DilllailuirZsIiÄrtsii , Dillttitt8kArtsii,
; ^ DtiLsttsiiH
r Dssüisäsr , Vs8kproZrs .mms, HMA
- Dsbttsitrmgsii,
i ^ Dslmit8Lii28iFSll,
: SelclbsstSüxiuizsu,^
- OssokLItslsiiodts, jSssodättZlkittsri,
?

"^ "°̂ """
8IüoLiviui8okIig .rtsv,

Uookrsit8äimoL8LoL6ii,
lÄliiSZdöriokts,

tLS-iAlOM, L0Qt0 -L.U82ÜAS,
Disksr8vLsiL6 , Dolmrsttsl,

Nsmitcg .rtsn . UitAlisä8kÄits»,
MttsiluLMtormulsrs,

Vuvkcki'uvkvi 'vi
des

6 . I . Nöttvksr & 8ökü6,

Dervruk Lr . 4. Dervrvk Lr . , 4.

LMlM rüsr Lredimwdsils«
in Ikuiit «» st Lvpivrstr « vL ^
von der kleinsten bis ArSsstsn ^ .nkla^e. >1

8nub «r8tv 1u8iül » i i,ii « . Sk« stsr « 68 ILntvrinL.
8elme11e Hestienuiix . vollste Dr « i8l . K

^ LoimalimstorioiilLrs,
kkotas,

Dskstsürssssn , DaLsttsttsI,
Dlslnits, DosüiÄrtso , Drsi8ll8tsn,

DroKiamms
in äsn vsisodisä . L.V8kükrullKSL,

? N)8PSKts, (ZmtÜIQASII,!
Rsoksll8oüsttst>eriLiLts, Rsolnnmxsrl,

lkimässkrsibsii,
LoksslW , Lpsissksrtsn , Ltatutso,

iLdsIIsL, iLtsIIisäsr,
lÄlmlMtM, H8oliksrtsll,

IrMsrbrists,
ürsnsibäiiäsr,

DmsollsAS , DrLuüäss,
^ «rlolnuiAS- u. Vsrms.üIvuA8sii28igsii,

Visitsokartsii,
V «ok8sl , VsiulLrtsii , ViämunASll,

^sitsobriktsii, ^situnZs»,
2si1§lli888,

aller ^ rt.

di<
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